
Kote von der
(Wochenölall)

BezugS-Prei» m it Postverfendung t
Ganzjährig . . . . .  K 8.—
H a lb jä h r ig .............................  4 .—
vie rte ljäh rig .............................  2.—

PränumerationS-Beträge und EinschaltungS-Geblthren find 
voraus und portofrei zu entrichten.

Nr. 41.

Schriftleitnng und V e rw a ltu n g : Obere Stadt N r, 32. —  Unfrankirte Briefe werden nicht 
angenommen, Handschriften nicht zurückgestellt.

Ankündigungen, (Inserate) werden das erste M a l mit 10 h. und jedes folgende M a l mit 6 h pr.
Zspaltige Petitzeile oder deren Raum berechnet. Dieselben werden in der Verwaltung«, 
stelle und bei allen Annoncen-Expeditionen angenommen.

Schluß des Blattes Freitag 5 Uhr N m .

Preise für W aidho fen :
G a n z jä h r ig .....................K  7.20
Halbjährig . . - . . ,  3.60
vierteljährig . . . , „ 1.80

F iir Zustellung ins Haus werden vierteljährig 20 h 
berechnet.

Waidhofen a. d. Mbs, Samstag, den 11. Oktober 1902. 17. Jahrg.

Amtliche Mitteilungen
d e s  S t a d t r a t e s  W a i d b o f e n  an der Y b b s .  

Verbandlungsfdm ft
über dir Sitzung dcS Gcmeindcrates vom 2V. September 

1902 im GemeinderatSsaaie.

G e g e n w ä r t i g e :
Der  Herr Biirgermeister: D r. Theodor Freiherr von 

Plenker.
Die Herren Stadtrüte: M oriz Paul, Ludwig Prasch, 

Emil Eder, Adam Zeitlinger.
Die Herren Gemeinderäte: Johann Gärtner, Anton

Swatschina, Mathias Brantner, Hans Großauer, Franz 
Aichernigg, Johann Kästner, Alois Büchner, Anton Kersch- 
baumer, Ottokar Ninek, Johann Schindelarz, Franz Schröcken- 
fuchs, Wilhelm Stenner.

Um 5 Uhr Nachmittag- eröffnet der Vorsitzende bei An­
wesenheit von 17 Gemeinderats-Mitglicdern die Sitzung und 
teilt mit, daß ihr Au bleiben entschuldigt haben die Herren 
Hans Platzer, Johann Medwenitsch, Anton v. Henneberg und 
D r. Joses Carl Steindl.

D ie Vcrhandlungsschrift der letzten Sitzung wird verlesen 
und genehmigt.

T a g e s o r d n u n g :

1. M i t t e i l u n g  der  E i n l ä u f e .
ES wird wird bekanntgegeben, das Dankschreiben der 

Familie Jax, des Johann Leinet and Karl Bürget und (Sons., 
ferner die Entscheidung des k. k. Ministeriums des Inneren 
vom 7. August 1902, Z. 14505, womit dem Johann Kastei 
die Heimatszuständigkeit in der Stadtgemeinde Waidhosen a. d. 
Ubbs aus dem T ite l der Ersitzung zuerkannt wurde. Ferner ist j 
eingelangt ein Ansuchen dcS Herrn Johann Aigner um Bew il­
ligung der Wasserabgabe aus der städtischen Wasserleitung fiir 
sein Haus Nr. 2 in der 1. Rienrotte, Landgemeinde Waid­
hofen a. d. IbbS, dessen dringliche Behandlung erbittcert. 
Diese Angelegenheit wird am Schlüsse der Tagesordnung 
behandelt werden.

Hierauf folgen 8 Berichte und Anträge der Finanzsektiou, 
Berichterstatter M oriz Paul.

ad. 2. R e c h n u n g  f ü r  das  K r a n k e n h a u s  f ü r  
d as  J a h r  1901.

Der Berichterstatter teilt mit, daß die Rechnung geprüft 
und in Ordnung befunden wurde und beantragt die Genehmigung 
und dem Herrn Krankenhausverwalter Johann Kästner den 
Dank auszusprechen.

Die Gesamteinnahmen betragen 10.147 Kronen 34 Heller, 
die Aktivrückstände 7672 Kronen 10 Heller, die Gesamtauslageu 
13.941 Kronen 05 Heller, der Passivsaldo 3793 Kronen 
91 Heller.

Der Bermögcnsnachweis stellt sich wie fo lg t:
Summe der A k t iv e n .......................................... K 7,381 79
vergleicht man hiemit den Vermögensstand zu
Anfang des Jahres m i t ...................................... „  8.561 17
so ergibt sich ein Vermögensabfall von - - - - K 1.179 38

Die Anzahl der behandelten Kranken betrug 1901 372 
Fälle, die Zahl der Verpflegstage 7356, die durchschnittliche 
Verpflegsdaucr eines Patienten l9 3/ i  Tage, die Kosten eines 
Verpflegstagcs 1 Krone 82 Heller, die Vcrpflegsgebühr
1 Krone 80 Heller daher Aufzahlung bei jedem Verpflcgstag
02 Heller. Die Rechnung wird ohne Debatte genehmigt und 
dem Herrn Krankeuhausverwalter der Dank durch Erheben von 
den Sitzen ausgesprochen.

ad. 3. B ü r g e r s p i t a l S r e c h n n n g  f ü r  das  
J a h r  1901.

Derselbe Berichterstatter.
Die Einnahmen betrugen 10.625 Kronen 15 Heller, die 

Astivrückstände 225 Kronen 38 Heller, die reellen Ausgaben 
7868 Kronen 25 Heller, die durchlaufende Gebahrung 254 
Kronen 06 Heller, der schljcßlnche Kassarest 2502 Kronen 
84 Heller.
Die Vermögensbilanz für das Jahr 1901 ergibt K 153.959 61 
verglichen mit der des Jahres 1900 • • • • „  152.349 58 
daher Vermögensvermehrnng Ende 1901 - - K 1.610 03

Der Berichterstatter beantragt die Genehmigung der 
Rechnung und dem Verwalter Herrn Josef Weidiger den Dank 
auszusprecheu. Beide Anträge werden einstimmig angenommen.

ad. 4. B ü r g e r s p i t a l s k i r c h c n - R e c h n u n g  f ü r  
bas  J a h r  1901.

Derselbe Berichterstatter.
D ie Bürgerspitalskirchen-Rechnung weist einen Empfang 

von 2.168 Kronen 10 Heller und eine Ausgabe von 1812 
Kronen 39 Heller und einen baren Kassarcst von 355 Kronen

71 Heller, einen Vermögensstand von 22.223 Kronen 92 
Heller aus.

Im  Zusammenhange mit der Bürgerspitalskirchcn-
Rechnung steht die I .  M . Günthcr'sche Stiftung zur Dotierung 
eines Priesters an der Bürgerspitalskirche, welche mit Ende 
1901 einen baren Kassarest von 45 Kronen 87 Heller und 
ein in vinkulierten Obligationen angelegtes Vermögen von 
13.847 Kronen 50 Heller aufweist.

Der Berichterstatter beantragt die Genehmigung dieser 
Rechnung, welcher Antrag ohne Debatte angenommen wird.

ad. 5. R e c h n u n g  f i i r  das  J a h r  1901 deS
A r m e n s e e l e n l i e b c S v e r  e i n e S.

Die Rechnung weist einen Empfang von 279 Kronen
61 Heller und eine Ausgabe von 279 Kronen 61 Heller aus, 
weil der Abgang von 81 Kronen 10 Heller aus dem Bürger» 
spitalskirchenfonde zu decken ist und gedeckt wurde. Zu weiteren 
Bemerkungen gibt diese Rechnung keinen Anlaß. Der Bericht­
erstatter beantragt die Genehmigung der Rechnung. Die 
Rechnung wird genehmigt.

ad. 6. R e c h n u n g  ü b e r  di e St .  F r a n z i s k u s -  
k i r che f ü r  das  J a h r  1901.

Derselbe Berichterstatter.
Der Abschluß ergibt einen Empfang von 1968 Kronen 

51 Heller und eine Ausgabe von 1636 Kronen 37 Heller und 
einen Kassarest von 332 Kronen 14 Heller, dieser Kassaüber­
schuß ist aber nur ein scheinbarer, weil er von dem Franz 
Stöckler'schen Legate von 360 Kronen herrührt, welches erst 
zu fruktifizieren ist. Nach Frultifizierung dieses Legates bleibt
ein Abgang von 27 Kronen 66 Heller, welchen die Stadt-
gemeinde als Patron zu decken, hat.

Daß in vinkulierten Obligationen angelegte jrirchcuvcr- 
mögcn betrügt 19.500 Kronen.

ad. 7. R e c h n u n g  ü b e r  di e I .  B.  Poc k s t c i ne r '  
1 eh c n S t i f t u n g e n ,  

a. D ie I .  B . v. Pocksteincr'jchc Siudcnten-Sliftung für das 
Jahr 1901 weist einen Empfang von 1200 Kronen 76 
Heller und eine Ausgabe von 1109 Kronen 03 Heller 
und einen Kassarest von 91 Kronen 73 Heller.
Das Vermögen b e t r ä g t ................. K 16.091 73
gegen 1900 m i t ..............................„  15.552 36
ergibt sich eine Vermehrung um • • K 539 37.
Stipendium ist dermalen nur eines besetzt mit jährlichen
100 Kronen. Bekanntlich sollen die Stipendien zusammen-

Die schwarze Schaar.
Roma» ii ach dein Französischen von L udwi g  Wechsler .

Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck verboten.
35. Fortsetzung.

„Oho, noch habt I h r  mich nicht", tief er mit furchtbarer 
Stimme aus. „Und ich schwöre Euch, daß ich mein Leben 
teuer verkaufen werde —

Und den gezückten Dolch in der hocherhobenen Linken, 
stürzte er sich auf den kräftigsten und stärksten der Männer und 
führte einen furchtbaren Stoß gegen ihn, da er sich auf diese 
Weise einen Weg bahnen und entkommen zu können hoffte. 
Allein der Dolch g litt unschädlich an dem Panzerhemde ab, das 
der Mann unter seinen Gewändern trug.

I n  der nächste» Sekunde hatten sich die anderen fünf 
unerschrocken auf den Peruaner geworfen und zu Boden gerissen, 
wo sie ihn, der vor W ut und Ing rim m  schäumte, unbeweglich 
festhielten.

Erschreckt durch diese Szene, die nichts Scherzhaftes mehr 
an sich hatte, ergriffen die Tänzerpaare in wilder Hast die 
Flucht.

D ie Frauen begannen laut zu schreien, einige derselben 
fanden cs sogar für angezeigt, ein wenig in Ohnmacht zu fallen, 
an den Türen bildeten sich förmliche Mcnschenknäuel und ganze 
Stücke von Sammt und Seide, die man sich gegenseitig vom 
Leibe riß, bedeckten den Boden.

Einige Minuten hindurch herrschte ein Tumult, den keine 
Feder zu beschreiben vermag. I n  einem anstoßenden Salon 
vernahm man auch das Schreien und Jammern der Frau j 
Juana, die von vier handfesten Burschen gefaßt worden war, | 
gegen deren kräftige Fäuste sie sich nicht zu wehren vermochte. 1

Wenige Minuten später waren die glänzenden Räume, | 
in welchen soeben noch überschäumendes Leben geherrscht, einsam j 
und verödet. D ie Gäste flüchteten sich, als wäre das Haus in 
Brand geraten. M an sah elegante Damen, die ihren Wagen 
nicht zu finden vermochten, in Balltoilette oder Maskentracht

wahnsinnig vor Angst und Schrecken, durch die Villiers-Avenuc 
rennen, ohne zu wissen, wohin sie rannten.

Einige Gäste, bei denen b'e Neugierde die Augst übcr- 
wiegte, halten im Hause bleiben und sich nach dem Grund 
dieser außerordentlichen Geschehnisse erkundigen wollen, allein 
eine starke Abteilung von Polizisten, die durch das auf den 
Courcelles-Boulevard führende Tor eingedrungen waren, hatten 
sich schnell im ganzen Hause verteilt, alle fremden Leute fort­
geschickt und sämtliche Ausgänge besetzt.

M an hatte Juana, den Peruaner und den Bravo ge­
knebelt und gefesselt in einen kleinen Salon geführt, der an den 
Tanzsaal stieß.

M it  bleichen, düsteren Gesichtern saßen sie auf einem 
Sopha, auf das Strengste von den zwölf Polizeiagenten bewacht, 
die sie verhaftet hatten.

M an sah unter der Gruppe auch Patrick, der seine 
Maske abgenommen hatte und in seinem Kostüm als slvreu- 
tinischer Söldner gar stattlich anzusehen war. Lächelnd zeigte er 
Btdache, der als Mephisto verkleidet war, die Dolchklinge, die 
an seinem festen Panzerhemde abgeglitten und ganz verbogen 
war. Ein wenig weiterhin stand der Graf von Caserte, den 
Bidache zu Beginn des Handgemenges am Arme festgehalten 
hatte und der jetzt voll Staunen auf seinen Mörder blickte, der 
Niemand anders war als sein guter Freund aus dem Fort­
schritts-Klub.

Was den wirklichen Marquis von Balladorss anbelangt, 
so hatte er sich zurückgezogen, nachdem er die bedeutungsvolle 
Rolle in der der Verhaftung des Peruaners vorangegangenen 
Szene gespielt.

Ein Polizeikommissär wollte Juana und deren Sohne 
einem kurzen Verhör unterziehen, doch verweigerten Beide hart­
näckig jede Antwort.

„ I n s  Sammklgcfängnis mit ihnen," gebot der Beamte 
nunmehr.

Und trotz des Widerstandes, den sie zu leisten suchten, 
schleppte man sic durch die leeren Salons. Die Dienstleutc, 
die in sämtlichen Räumen umhcrsianden, lachten laut und 
spöttisch, als sie ihre bisherigen Gebieter in diesem kläglichen

Zustande vorüberkommen sahen und grinsend deuteten sie auf 
die Krone der Katharina von Medici, die traurig am Ende 
einer der losgelösten Flechten Juana's herabhing.

Wenige Minuten später saßen die drei Gefangenen in 
einem dunkelgrün gestrichenen Magen, der sie in raschem Trabe 
nach dem Sämmelgefüngnisse entführte.

XVi r .

Am nächsten Morgen eilte Bidache von Patrick begleitet, 
zu Johanna Lacedat, um sie von dem wichtigen Fang in 
Kenntniß zu setzen, den sie in der Nacht gemacht.

„N un haben w ir sie bereits alle in Händen," sagte er, 
„denn ich gehe wohl nicht fehl in der Annahme, daß der als 
vcnetianischer Bravo verkleidete Mann niemand ander« ist, als 
der Kutscher, dessen sich der Peruaner bei seinen nächtlichen 
Fahrten bediente und der nach den Angaben des armen Grcliche 
den Spitznamen „Wolfsrachen" führen muß."

Johanna weinte vor Freude, als sie diese Kunde vernahm.
„ Ic h  weiß nicht, welcher Worte ich mich bedienen soll, 

um Ihnen zu danken," sprach sie voll Rührung zu Bidache, 
„denn I h r  Verhalten in dieser Angelegenheit Ist Don Anfang 
bis zu Ende einfach über jegliches Lob erhaben."

Bidache verdiente tatsächlich diese Anerkennung, denn 
wieder war er es gewesen, r er den Plan, der so glänzend
gelungen war, in allen seinen Einzelheiten entworfen hatte.

„Endlich ist die glückliche Stunde angebrochen, die ich 
mit solchem Bangen erwartete," sarach Johanna ernst, „und 
der Augenblick, da Gerechtigkeit geübt werden soll, ist auch ge­
kommen. Alle meine Wünsche scheinen nunmehr in Erfüllung 
gehen zu sollen. —  Hier —  lesen S ie ."

Dam it nahm sie ein Zeitungsblatt vom Tische und reichte
es den zwei jungen Leuten. Patrick las mit lauter S tim m e:

„Ende dieses Monats soll die Vermählung des Vicomte
Raoul von Viverols mit Fräulein Bertha Boulanger, der Tochter 
des reichen Bäckermeisters und mehrfachen Hausbesitzers in 
Auteuil stattfinden. Die zukünftige Frau Vicomtesse erhält dem 
Vernehmen nach eine M illion  Franken M itg ift, außerdem 
mehrere Häuser ihres Vaters — rc."

6K $r Hie)« die Nummer 41 der illukrirtcn Eratis-Keilage. -M U
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fldrg: werben und mit 28O Kronen zur Ausschreibung
gelangen, sobald dir Erträgnisie dir* ewäglichen 
t c r  Berichkerstatte beantragt bis (Gemhm zung btr 

Rechnungen. nxldfiT Antrag angmommen wird
(Ebenso ronbtn auch bit von brr K«enfird|:nxn»allung 

vorgelegten Rechnungen üb r bis I  B  Vo<fmin:i"ickK Armen- 
flifiong und »brr die Ilugufiln p Vrxfft.lorr Hrmmiiiftung
genehmigt,

»J A. Rechnungen u bt r  bi t  Mi c h a e l  Dur s t  
scheu 6  t l f l ö u g t n  f u t  19ul.

*. Die Michael Durst'sch« Szivenbitofliflung weist eine»
(Empfang von 590 Kronen H  H<llnr und eine Aufgabe
von 584 Kronen VI Heller sohin einen Lossaresl von 
fi Kronen 57 Hell r au» Do» Enftungfvetmögfn 
beziffert sich auf 50 IU Kronen 57 Heller. Da» Stipendium 
ist on einen Rudolf Durft verliehen 

I» Die Michael Durst >che Stillung für mühselige Scher- 
schmiebgehilfe» beträgt H»*7 Kronen die Jnlerrsien per 
l- ' Kronen werben an mühselige 2 chermrsserg.Hilfen 
verteilt.
Der Berichterstatter beantragt bis (Genehmigung beider 

Rechnungen.
Angenommen
•d. V. Rechnung über  bo • M a g d a l e n a  U r c ch t l' 

sch e L r me n l e g a t .
Die Sliftungfertrügnifle von 18 Kronen hu Heller werben 

on heimatGjuftänbige Arme verteilt, daher (Empfang und Auf­
gabe gleich Do» vermögen beträgt l >«> Kronen 18 Heller. 

Diese Rechnung wird ohne Bemerkung genehmigt.
Der Berichterstatter bemerkt zu diesen Rechnungen, das, 

bei den verschiedenen kleine« Berechnung» zweigen iui Kassa- 
louniulc der Kassarest vo» 4U4 Kioncn 74 Heller aus 3Vii 

.
au (Gunsten de» Rechnungfleger» Herrn Joses Schwarz ein 
(Guthab«n von V8 Kronen 52 Heller. Dagegen stellt sich bei 
der Bürgerspitalfkiichen-Rrchiiung infolge doppelter Aufgabe- 
stellung einer Post der Kassar-st von 378 Krone» 5(3 Heller 

ii 58 Heller richt g, so daß der Herr Rechnung», 
leger einen (Ersah von 23 Kronen "2  H Iler zu leisten ha« 
(6f Ist daher dem Herrn Rechnungfleger von dem bei der 
kaslaubergabe vorgefundenen Mehrbeträge von 14«$ Kronen 81 
Heller der Betrag von 98 Kronen 52 Heller hinaufzugehen 
und der Betrag von 23 Kronen 02 Heller als (Ersah abzu- 
schreibe» und verbleibt sonach noch ein unaufgeklärter Kassa- 
Überschuh von 25 Kronen 27 Heller in Bewahrung 

Diese Anträge werden ohne Debatte angenommen.
Hieraus folgen drei Berichte der Baukommissio». Da 

der Berichterstatter Herr Franz Steininger nicht anwesend ist. 
übernimmt der Bürgermeister da» Referat und Bürgermeister- 
stell verirrter Herr Moriz Paul den Borst*

ad 10. B a u l l n i r n b e s t i m m u n a  f ü r  den Aus» 
bau der  F r a u  Dheref e M a u s .

Die Bausektion beantragt für den Ausbau auf das Haus 
Rr. 77 Wasservorstadt ausnahmsweise von der (Einrückung in 
die Baulinie de» Regulicrungfplanef Umgang zu nehmen und 
den Ausbau In der bestehende» Bauflucht zu gestalten.

Dieser Antrag wird ohne Debatte angenommen, 
ad. 11 B a u l i n i e n B e s t i m m u n g  f ü r  den Reu 

bau der F r a u  K a t h a r i n a  H i r s c h l eh ne r  aus der 
P a r z e l l e  Rr. 297/1.

Der Giadtrat und die Bausektion stellen folgenden Antrag 
Der (Gemeinderat wolle beschließen:

1. Die Bauwerberin ist zu verpflichten die (Einfriedung gegen 
den Berschonerungfvereinfweg in einer geraden Vinie

Daran waren die herkömmlichen (Glückwünsche geknüpft. 
»Herr von Blixrolf wird mir heute einen Besuch ab­

statten." sagte Johanna |<*t langsam und mit Rachdruck .Ich  
habe ihn bitten lassen, zu nur zu kommen, da Ich ihm eine 
wichtige Mitteilung zu machen habe, die ihn sicherlich 
interessieren wirb."

»Wie? Sie wollen wieder mit ihm zusammenkommen?” 
fragte Patrick ein wenig beunruhigt, denn er hatte b«ni Ion 
des iiingm Mädchen» eine falsche Deutung geg.den und fürchtete,
das, sich in der liefe ihres Herzen» noch etwa» Virdc für den
einstigen Berichten vorfinden könnte.

»Still. Jemand lammt “
I n  der la t  «rat zeht das Hotelsiubenmädchrn ein und 

meldete dem Fräulein Vaefbal. daß der Herr Bieomte Raoul von 
Biverolf mit ihr zu sprechen wünsche.

„B ille , meine Herren, treten Sie hier ein," sagte
Johanna zu den zwei Freuden, indem sie aus die Dur deutete, 
die m da» Zimmer (Georgs führte »Ich werde Sie wi-der
rufen, wenn ich mit dem B ec mit fertig 'ein werde

Und in ruhiger, würdevoller Haltung harrte scheinbar 
ohne eint Sput von Aufregung der Ankunft de» Mannt», 
besten Rähe einst ihr junges Her, in stürmische Aufregung zu 
versehen gepflegt hatte und für den sie nun nur mehr (Gefühle 
de» Hast.» und der Berachtung zu hegen c et mochte

(Einige Minuten später stand Raoul von Biverolf vor 
ihr (Er verbeugte sich mit schlecht verhehlter Belegende«

»Ich habe Ihren Brief erhalte», mein gnädige» Fräulein.”  
begann er mit unsicherer Stimme, „in weichem Sie mir 
schreiben, daß S it mir eine wichtige Mitteilung zu machen 
haben Ich stehe Ihnen zur Berfugung und b»te S il, zu 
sprechen.”

.Wo» ich Ihnen u sagen habe, ist in der aal stur 
wichtig,” erwiderte Johanna, ohne ihre stolze, strenge Hel ung 
abzulegen »Bor allen Dingen muß ich Sie aber bealuckwunschen. 
Herr Bieomte. Ich hob« in den Zeitungen die Rachrich! von 
Ihrer bevorstehenden Bermählung gelesen *

» In  der Dat.”  bestätigte Biverolf. besten Belegen heil 
mit jeder Minute zu Annehmen schien .(Es ist eine von bloßen

 »Bote von der jflfrb».*_____
entlang der ganzen (Grenze M  (Grundes herzustellen den 
Verschönerung»herein»«,g unmittelbar an diese «Einfriedung 
mit de £reii»~»on 2 Mete zu verlegen, sowie außerdem 
da» Hau» mit seine Hauvtsront mindesten» 5 Meter 
entfernt und parallel zur (Einfriedung herzustellen 

2 Der Bauwedein werde dle Fürsorge für eine Zufahrt 
allein überlass.n und e« nberulmmi die (Gemeinde auch 
feinelei kosten für die H.rsteUuug uni (Erhaltung einer 
(Enttpästeungfaiilug; und e» hat fall» die Baur-erderin 
in den bestehenden Kanal au» dem Friedhöfe cinuiu; bei 
d e Bauwedein d e Kosten der Herhaltung d eses Kanäle» 
nach Auslastung de« alten Friedhofes selbst zu üben h n<n. 
D e  Stadtrat glaubte die Breite des Servitutswege« 

auf 2 Meter darum beantragen zu sollen, weil durch (Ernch 
lung eine» (Gitter« läng» de« Servitutswege« dieser wesentlich 
verengt würde.

Stadirat Praich frägt an ob bit Umlegung de» Weges 
von de Bauwerderi» i ach dem Antrage getragen werden sollen, 
wa» de Beichlestatte be>aht.

Die Anträge werden sohin einstimmig angenommen.
•d 12 Ansuchen d e s H e r r n  f. f. N o t a r e »  

D r. K a r l  P l a t t e  um käuf l i che Uebe r l as s ung  der 
Ba us i e l l e n  A » B au« der  der S t a d t g r me l n d e  
gehör i gen  P a r z e l l e  N r. 251/1 in  der Poes fl ei ner -  
straße

Der Berichterstatter führt an. daß die Parzelle Nr. 
251/1 anläßlich de« Ansuchen» de« Herrn Dickstrin um liebe- 
lastung einer Baustelle au« diesem (Grundkomplex parzellirt 
worden sei, baß der Parzellieungfplan in der (G.mrinderat»- 
sitzung vom 21. Juni 1VU1 vom (Gemeindeate angenommen 
worden fei. daß in dem diesbezüglichen Beschlusse nicht 
enthalten fei. daß ,ede der 12 Baustellen mit einem Hause 
verbaut werden muffe, daß vielmehr damal» schon die (Eckpar- 
zellen zu klein schienen und damals diese Dimensionierung 
angenommen wurde, weil Dickslein auf einen kleinen Bauplatz 
reflektierst und es wurde damal» schon hervorgehoben, daß man 
einem Bauweber der eine größere Baustelle wünsche zwei der 
kleinen Baustellen verlausen könne In  der Bausektion sei die 
Meinung geltend gemacht worden, daß man darauf bestehen 
solle, daß ,,de der 12 Baustellen mit einem Hause verbaut 
werde. (E« sei aber von dem Antragsteller auch anerkannt 
worden, daß die Baustellen A L B für sich für ein größere» 
Familteuhau» zu stein seien und kein entsprechender (Garten 
übrig bleibe, deshalb lege Berichterstatter auch eine Skizze übe 
eint Parzellierung auf 10 und 8 Baustellen vor.

Der Stadlrat habe beantragt dem Herrn Notar Dr. 
Platte die Baustellen A ck B  zusammen im Flächenmaße von 
.172 Quadratklafter zum Preise von 13 Kronen per Quadrat- 
Hafte zu verkaufen

Die Bauseltion habe beschlossen dem (Gemeind.rate zu 
beantragen, dem ßaeuweber dle Einstellen 11 *  B  zur 
(Erbauung eines Hauses zum Preise von 16 Kronen per 
Quadralklafter anzubieten, fall» er abe die Baustellen (! oder D 
kaufen wollte den Preis mit 14 Kronen per Cuabralflafle 
festzusetzen

(Gememderat Braniner findet zwei Parzellen für rin 
Hau» zu groß und beantragt, da e  anerkenne, daß eine der 
Parzellen K *  B bei dem Bau eine« initiiern Haufe», wie 
da« dem (Gemeinde»« Sterne gehörige, kein genügend großer 
(Garten übrig bleibe, eine Neuparzellierung auf 10 Baustellen 
vorzunehmen

H er (Gemeinde»! Büchner und Stadtrot Prasch sprechen 
gegen eine Aenderung de» genehmigten Abtriluuqsplane«

Vernunfisgrunden herbeigeführte Verbindung, wie Sie sich 
jedenfalls selbst gifec« haben dursten, meine Farn lie hat sich 
für dieselbe ausgesprochen, ohne mich gar zu Rate za ziehe,” , 

»Immerhin denke ich. daß Si» mit dieser Verbindung 
einvestanden find und daß es Ihnen (iemlich schwer fallen 
dürste, auf dieselbe zu verzichten.”  fuhr Johanna mit kaltem 
Spott fort »(Eine Million M ilg *1. Das findet man nicht auf 
de Straße ”

»Ich verstehe nicht, mein Fräulein — .*
»Sie verstehen nicht, au» welchem (Giunde ich Si zu 

wir bitten ließ? — Nun Sie sollen e» sofort erfahren Ich 
möchte Ihnen nämlich Auskunft gebeu über ein Mitglied Ih re  
Familie, einen sehr nahen Verwandten sogar, au deiien Vor­
handensein Sie vielleicht schon ganz vergessn, haben und den 
Sie offenbar nicht einmal zu ihre Vemähluug weben laden 
können".

Naoul von Vlverol» blickte da» zunge Mädchen u lt 
schlecht («rhehlter Unruhe an

»S it haben nun, älteren Bruder, nicht wahr?” fuhr 
Johanne fort, »einen Bruder, de vor fünf oder sechs Jahren 
spurlos verschwand, nachdem e  in Paris eine ge ad zu 
schändliche Lebensweise geführt ”

.(Ganz richtig, er ist abe schon gefiorbn ”
»C nt n. noch nicht — »bschon e  allem Lasch ine nach 

nicht mehr lange aus beesen traurige, Aufgang zu warten 
haben web Pflege, S it Zeitungen zu lese,. H er von V verols?”  

»Fräulein 2ne?det — stammelte Naoul auf dem 
(Gipfelpunkt de Verwirrung, denn e  erriet bereit», daß ihm 
eine schreckliche -Enthüllung zuteil »erden sollte

»Sie haben gewiß übe on Vebrrch., sprechen gehört.” 
fuhr Fräulein 2»<*ba« eellfemm.i ruhig zu- sprechen fort, 
.welche« vor sechs »de sieben Wochen in de Pro xnetS» ragt 
ptu: I wurde und dem ein a lle  Herr zum Cpfer f i l  Der 
Mörder desselben nann'e sich blos .FauUenge” , was led.nfall» 
blos ein Spitzname ist Seine Identität abe bette di» heule 
noch nicht festgestellt weben können Sn wrt'en abe auch, 
nicht wahr, daß deese Verbreche zum lode verurteilt wurde 
und schon demnächst hingerichtet weben soll Ich kenne abe

__________________  17. Jährn.
Der Berichterstatter weist darauf hin. daß all,,hrtich 

Anfragn, kommen ob hie allein stehende Ballen mit entsprechend 
großen (Gärten verkäuflich feien, mal natürlich immer verneint 
werden musst. Zahlungskräftigere Miete vrriangen auch ent­
sprechend« (Gärten, wolle man ein wohlhabenderes Publikum 
gewinnen, so mufft man nach dem (Getchmackc de« Publikum 
parzellieren Wenn man auch beschließe einen . tue > Par,eil c ung«. 
l'tau vorzulegen, dann möge man ihn auch bücherlich fcfiUg.u. 
renn cs gehe nicht an fa oft ein neuer Käufer komme, wiefcr 
neu zu parzellieren

Der Antrag Brantner wird sohin mit allen gegen zw i 
Stimmen abgelehnt, nachdem noch die Stadträte Praich und 
Zeillinger sich gegen eine Ncuparjellirrung ausgriprochcn bauen 

(Gemeinderat Brantner beantragt sohin, daß principiell 
festgelegt werden solle, daß immer nur eine Baustelle nach dem 
am 21. Juni 1901 genehmigten Regulierungsvlane an einen 
Bauwerber hindann gegeben werden solle Auch dieser Antrag 
wird mit allen gegen zwei Stimmen abgelehnt (Es wird sohin 
iiir  Debatte Über die Festsetzung be« Preises für die Baustellen 
A. B. (5, D geschritten und sprechen Stadträte Zeillinger und 
Profit für den Stadtratsantrag und iGemeinderai Brantner 
für den Antrag der Bausektian dem auch die Finanzfektion 
zugestimmt hat

lieber Antrag des Stadtrates ZeiHinger wird zuerst über 
den Antrag des Stadtrates abgestimmt und dieser mit allen 
gegen 4 Stimmen abgelehnt

Stadtrat Praich stellt den VermitKungfanlrag den Preis 
für bit Baustelle A (Eckparielle mit 16 und für die anderen 
Baustellen mit 13 Kronen festzustellen

Dieser Antrag wird aber gleichfalls abgelehnt. Sohln 
wird der Antrag der Bausektian und Finanzfektion einstimmig 
mit 16 Stimmen angenommen.

»d. 13. A n t r a g  wegen Fest stel l ung der (Ent­
schädigungen f ü r  die Pächter  und (Grundbesi t zer  
an l äß l i ch  der W a s s e r l e i t u n g s r o h r l e g u n g  und 
A r b e i t e n  Be r i c h t e r s t a t t e r  der B ü r g e r m e i s t e r  

(Es wird beantragt, der (Gemeinderat wolle nachstehende 
(Entschädigungen genehmig n :

für den Pächter Vugtr Rr. 17, fahrende»,f K l — 
für den Pächter Ferdinand Steinbichler • . m 4 —
für „  .  Witwe Jofefa (Etzelsdorf.r • „  8 —

aselsteiner Franz o ll Pächter der (Erilwiefe - • „  6 —
ofef Putzgruber .  .  .  .  • • • ,  6 —

Augustin Brückler für feinen (Erdäpfelacker • • • » 2 40
Wurm Karl (Grundbesitzer für (Entschädigung • • • „  60 —
Franz Haselsteiner für (Grundenlschädigung • • • „  60 —
Joses und Katharina Nagel.................................. „  140—,

Dieser Antrag wird ohne Debatte angenommen 
*d 14 Z u s t ä n d i g k e i t « - V e r l e i h u n g e n  au« 

dem X i t e l  der (Ersi tzung de« H e l rn a t « r e ch t e « 
Be r i c h t e r s t a t t e r  S t a d t r a t  (Emi l  (Eder

Na h den Anträgen des Stadlrat.s werden in getrennten 
Abstimmungen in den Heimat«»,ibanb der Stadt Waidhafen 
a d /)bb« aufgenommen: die Herren (Emmerich Berger. Joses 
Slavik, Jakob Vugtr, Johann (Grober, Joses (Ezabek. Joses 
Kogler. Johann Barth. Johann (Ginnte, August Koch. Joses 
Fischer, Johanna Werner. Rudolf Vampei, Johann Huber, Joses 
Habeil. Josef Puchner. Joses Brandslälter. Anna Hab rf-lln r 
und (Ernst Riegelthalner

ad 15. A n t r a g  wegen Ueber nahme der  (Ehe­
ga t t en  K a r l  und Therese Köge l  In die A r m e n -  
Ve r s o r gu ng  de« « ü r g e r s p i t a l e s .  B e r i c h t e r -
st a l t e r  (Emi l  (Eder.

diesen Mann. der f. inen Numen mit solcher Aengst.ichkett 
geheimhäl«. — (Er h«ißt nämlich Baron Karl von Biverol«, 
wie ich aus ganz zuverlässiger Quelle weiß — .*

»Das soll uieiu Bruder sei»? —  Nein, nein, da» ist 
nicht möglich” , rief Naoul in höchster Verwirrung aus.

.Und ich s« e Ihnen, daß ein Zweifel gar nicht 
möglich ist.”

.Der Unglückliche Und wie wurde Ihnen dieses (Ge­
heimniß bekannt?”

»Das kann ich Ihne» nicht sagen ”

.M ein  gnädige« Fräuleue —  Johanna — Sie werden 
(Erbarmen mit im« haben und uno eine solche Schmach ersparen ”

.Nicht ich verfugt allein über dieses (Geheimniß,” 
erklärte Johanna fall.

.Ic h  bin aber überzeugt, daß es nur von Ihne, allein 
abhängt, daß uns dies« schreckliche (Enthüllung erspart werde.”

.Ich  mH da« nicht geradezu bestreiten Sagen Sie mir 
aber,mein Herr V ite« e, hatte Ihre Fami ie f r  barmen mit meinem 
Vater? Vreß sie mich nicht schmählich im Stiche, all ich infolge 
eines unverschuldeten, schrecklichen (Ereignisses, gänzlich verarmte 
und da« Andenken meine« unglücklichen Vaters geschmäht und 
geschändet wurde?”

.Johanna, da» ist nicht möglich —  Sie wollten nicht» 
tun. um den unserer harrenden Schlag vo, uns abzuwenden?
Hören Sie m ch an (El ist ja wahr. daß ich mich Ihnen 
gegenüber iints schweren Unrechte« schuldig machte. — daß 
meine Mutter grausam mit Ihnen verfuhr —  Allein b ruf- 
licht gten Sie unsere V-ge —  Der Bruder, von dem Sie 
sprechen, hatte uns völlig zu (Grunde geeicht-! -  und wir sind 
aller Hilfsquelle, beraubt —  Diese Heirat bedeutet für uns 
die Rettung —  Seien Sie barmherzig und Sie sollen r« 
nicht zu bereuen haben, denn von der Million, die ich als 
Mitgift erhalten werd:, gebe ich Ihnen — .” 

fF *ikhe« | (•!,!.)



Nr. 4L „Bote von der M bs." 17. Jährn.
Der Antrag den 93iivgcrcs)ctcutcii Karl uiib 2 her sc 

fiögcl in Alnr;zuschlag and dcni BiirgerspitalSfonde eine 
jäljilidic Umerstützuiig von zusammen 320 Krone» ab 1. 
September 1902 zu bewillige», ivirö angenommen.

ml. 16 A n t r a g  >vege » A » s ch a f f n n g ei  n c r
Sc h r e i b ma s c h i n e .

Die Anschaffung einer Schreibmaschine znm Preise Von 
5)70 Kronen wird bewilligt.

ad. 17. A n s II ch e II des H e r r n  J o h a n n  A i g n e r
we g e n  E i n l e i t u n g  der  S t ä d t i s c h e n  W a s s e r ­
l e i t u n g  i n sei n H a n d  9?r. 2 in  d e r 1. R  i eji r o t t e
( O r i i i g l i c h k e i t d a n t r a g ) .

Ge>neindcra' Brantner meint, dag gegen die Abgabe von 
Wasser in eine fremde Gemeinde prinzipielle Bedenken obwalten, 
die wohl naher erwogen werden solle», er beantrage daher die 
Ablehnung der sofortigen Behandlung.

Darauf wird der Antrag der Wasserversorgungssektion 
zur Vorberatung zugewiesen.

Schluß der Sitzung um '/gS Uhr.

ad. St.-Z. 94 216.

Kundmachung.
I g n a z  S i n g c r ' sche S t i f t u n g  z u r  U n t e r *  

st ii t z n u g b e d ü r f t i g e r  W i t w e n  ode r  W a i s e n  v o n  
i ii A u s ü b u n g  i h r e s  B e r u f e s  v e r u n g l ü c k t e n  
F a b r i k a r b e i t e r n .  ( E r r i c h t e t  v o n  I g n a z  S i n g e r  
i »  Wi e » ,  tx.  M a r i a  T h e r e s i e u s t r a ß e  Nr .  9 a u s  
An l a s ;  der  G e d e n k f e i e r  der  4 0 ) a h r i  ge » g l o r ­
r ei chen R e g i e r u n g  Sr .  k u n d  t. A p s t o l i s c h e n  
Dt a j c ft ä t.)

Bcrtcilt werden: mehrere Beträge von je 100 Kronen.
Zur Bewerbung um diese S tiftung sind berufen: die 

vorbezeichncten Witwen und Waisen, welche österreichische 
Staatsbürger sind.

Unter im übrigen gleichen Verhältnissen sind Witwen und 
Waisen von nach Wien zuständigen Arbeitern besonders zu 
berücksichtigen.

Dein Gesuche sind beizulegen: ein gesetzmäßiges Armuts* 
und Sitteuzeuguis, Heimats-, Geburts- oder Trauungsschein, 
dann Todtenschein des Gatten oder BaterS, endlich Nachweis, 
daß letzterer Fabriksarbeiter gewesen und in Ausübung seines 
Berufes verunglückt ist.

Einreichstelle: k k. n. ö. Statthallerei in Wien.
Letzter Tag zum Ueberreichen der Gesuche: 31. Oktober

1902.
W i e n ,  am 26. September 1902.

Bon der f. f. ». ö. Statthaltern.

Zur S ta llh -Z . 97.076

Kundmachung.
A u s  dem E r t r a g n i s s e  der  A n t o n i a  B a r b a r a  

H u m i n e l ' sche n W a i s e n  Mädchen  st i f t u n g  s i n d  f ii r 
das  J a h r  1902 s i eben B e t r ä g e  v o n  je 40 Kronen 
an Ai ädch en zu v e r g e b e n .

Auf dieselben haben solche verwaiste Mädchen, welche in 
Oesterreich htimatsbercchiigt sind, das achtzehnte Jahr noch 
nicht überschritten haben und ihre Dürftigkeit und ihr sittliches 
Wohlverhalten in gesetzlicher Weise nachweisen, Anspruch.

Bei gleichem Grade der Würdigkeit und Dürftigkeit sind 
von Bater und M utter d. i ganz verwaiste Mädchen besonders 
zu berücksichtigen

Die Gesuche sind mit dem Tauf- und Heimatscheine, 
dem Sitten- und legalen Armutszeugnisse, dem Totenscheine des 
Vaters oder der Mutter, beziehungsweise beider Eltern versehen, 
bis längstens Ende November 1902 bei der k. k. Statthaltern 
in Wien zu überreichen.

W  i c ii, am 22. September 1902.
Von der k k. n. ö. Statthalterei.

Lehrlmgsaröeilen-Ausstellittig.
Am 4. Oktober l. I .  wurde in der städtischen Turnhalle 

in Waidhofe» a. d. L)bbS die erste Lehrlingsarbeiten-Ausstellung 
vom Herrn Bürge, meister D r. Theodor Freiherr von P  l e n f c r 
unter Anwesenheit deS Herrn Genossenschafts-Instruktors D r. 
Laurenz G st e 11 u c r, als Vertreter des hohen k. k. Handels- 
Ministeriums, Herrn Inspektor Josef D o b r h ,  als Vertreter 
des Gewerbeförderungsdienstes im k. k. Handels-Ministerium, 
Heim Michael A d l e r ,  Handelskammerrat, als Vertreter der 
n.-ö Handels- und Gewerbekammer, Herrn Ferdinand B a u e r ,  
Vorsteher der Wiener Schlossergenossenschaft, als Vertreter des 
n.*o. Gewerbevereines, ferner des Stadt- und Gcmeinderates, 
sowie einer größeren Anzahl Gewerbetreibender von Waid­
hosen a. d. Abbs, eröffnet.

Der Obmann des Ausstellungskomitees, Herr Stabtrat 
Franz S t e i n i n g e r ,  Vorsteher der Baugenossenschaft, hielt 
eine Ansprache an den Herrn Bürgermeister, D r. Theodor 
Freiherr um Plenker, in welch-r er die ganze Organisation 
»nd die Entstehung der Ausstellung in kurzen Umrissen schilderte, 
weiters den anwesenden Vertretern der Behörden und Korpo­
rationen den Dank für ihr Erscheinen ausdrückte und schließlich 
den Protektor der Ausstellung, Herrn Bürgermeister D r. 
Theodor Freiherr von Plenker, ersuchte, die Ausstellung zn 
eröffnen.

Herr Bürgermeister D r. Theodor Freiherr von Plenker 
betonte hierauf den Wert der Ausstellung von Lehrlingsarbeiten

siir die Ausbildung dt6 Nachwuchses und die Bedeutung der­
selben fiir  die Förderung deS Gewerbes; er banste allen jenen 
Behörden und Korporationen, welch: an dein Zustandekommen 
der Ausstellung mitgewirkt haben, sprach weiters den Wunsch 
aus, das; die Ausstellung vom besten Erfolge begleitet sein möge 
und eröffnete hierauf die Ausstellung. Dieselbe wurde nun 
einer eingehenden Besichtigung unterzogen und Von allen Seiten 
der Befriedigung Ausdruck gegeben.

Nachmittags 2 Uhr trat das Preisgericht zusammen, von 
welchem 21 erste und 16 zweite Preise im Geldwerte von 500 
Kronen in Form von Sparkassebüchern, sowie 23 Anerkennung^* 
diplome zuerkannt wurden.

Es beteiligten sich 60 Lehrlinge an der Ausstellung vom 
Bezirke Waidhofen, welche 120 Gegenstände zur Schau brachten.

Dienstag, den 7. Oktober mar um 2 Uhr Preisverteilung 
und Schluß der Ausstellung. Derselben wohnten bei: Herr 
Statthaltereirat Baran L e d e r e r  aus Amstetten, Herr Bürger­
meister-Stellvertreter, M oriz P a u l ,  eine größere Anzahl Ge­
werbetreibender von Waidhofen a. d. Abbs und Umgebung, 
sowie die zu prämiierenden Lehrlinge.

Obmann Steminger sagte, daß die ausgestellten Gegen­
stände'allgemeinen Beifall gefunden haben, spornte die Lehrjungen 
an, sich dankbar zu erweisen und recht brav, fleißig und aufmerksam 
zu sein, daß, wenn wieder eine solche Ausstellung stattfindet noch 
Besseres und Schöneres gemacht werde. Er dankte schließlich 
dem hohen k. k. Handelsministerium, der -n. - ö. Handels- und 
Gewerbekannner, dem niederösttrr. Gewerbevereine, der hiesigen 
Gemerbeschul-Direktion und seinem Lehrkörper, welche alle au dem 
Gelingen Anteil haben.

Bürgermeister-Stellvertreter, Herr M oriz P a u l ,  sprach 
noch seinen Dank dem Komitee aus und nahm die Preisver­
teilung vor.

M it  einem 3 maligen „Hoch" auf den Schutzherrn des 
Gewerbes, S r .  Majestät dem Kaiser, wurde die Ausstellung 
geschlossen.

Was den Besuch der Ausstellung selbst anbelangte, so 
war derselbe an den vier Ausstellungstagen ein recht guter. 
DJtit sichtlichem Interesse verfolgten die Besucher die einzelnen 
Ausstellungsgegenstände, welche den beteiligten Lehrlingen, wie 
nicht minder deren Lehrmeistern das ehrendste Zeugnis ausstellten. 
Eö waren darunter Erzeugnisse ausgestellt, welche mau wohl 
ruhig als „Meisterstücke" von Lehrlingsarbeiten bezeichnen konnte. 
Die einzelnen Gegenstände waren sauber und nett gearbeitet 
und verrieten nichts von der manuellen Unfertigkeit, die man 
ja bei Lehrlingen siiglicherwcise noch voraussetzen sollte. M it  
einem Worte, es lag wohl ein Stück Mühe und Fleiß in den 
Arbeiten, ober es zeigte sich auch die praktische Anleitung der 
Lehrmeister in denselben. Es ist in dieser Ausstellung nicht 
nur den Lehrlingen, welche hie und da noch als „Kindermädchen" 
und „Handlanger" fiir  verschiedene häusliche Arbeiten betrachtet 
werden, ein ehrendes Zeugnis ausgestellt worden, sondern auch 
den Lehrherren, welche damit der Öffentlichkeit den Beweis fiir 
die in ihren Werkstätten und Betrieben bestehenden Geschäfts­
manipulationen geben. Es darf wohl nicht unterlassen werden, 
zu gestehen, daß die Beschickung der Ausstellung noch eine 
reichere hätte sein können. M an scheint eben den Wert derselben 
noch nicht richtig erkannt zu haben und wird das Versäumte 
gewiß bei nächster Gelegenheit nachholen.

Es würde zu weit sichren, alle Gegenstände anzuführen, 
welche das besondere Interesse der Besncher erregten. Fast alle 
Gewerbe waren vertreten, darunter Ausstellungsarbeiten, die 
weit über Lehrlingsarbeiten hinausragten, so z. B . : Werkzeuge 
aller Art, eine Uhr, Schmiedearbeiten, Schlosserarbeiten, eine 
ganze Kollektion sehr hübsch ausgeführter Buchdruckerarbeiten, 
eine praktisch sich dem Laien darstellende Sammlung von Stere­
otypien, vom Anfang bis zur vollständigen Verwendbarkeit der 
Klichees, und sehenswerte Erzeugnisse von Bindern, Wagnern, 
Zimmerleuten, Friseuren, Näherinnen, re. rc.

Das Arrangement der Ausstellung haben in bester Weise 
die Herren Steminger und Direktor Großauer besorgt. Auch 
Herr Direktor B ü c h n e r  und Herr Professor F o r st h u b e r 
haben das Komitee tatkräftigst unterstützt.

W ir lassen nun hier die Liste de*- mit ersten und zweiten 
Preisen, sowie Anerkennungen prämiierten Lehrlinge folgen:

I. P r e i s .

Rudolf Fcrmanek, Uhrmacher, Waidhofen; Franz Wieser, 
Schlosser, Waidhofen; Karl Rosenthaler, Wagner, Waidhofen; 
Karl Bilek, Binder, Waidhofen; Alois Trautmann, Zimmer- 
maun, Waidhofen; Franz Pöchhacker, Zimmermaun; Waidhofen; 
Leopold Wünsche, Binder, Dbbsitz; Ju lius  Thurn, Tischler, 
Waidhofen; Alois Kurz, Schuhmacher, Waidhofen; Johann 
Dröscher, Schuhmacher, Waidhofen; M aria  Stroißmiiller, 
Kleibermacheritt, Waidhofen; August Hermann, Friseur, Waid- 
hofen; Josef Fremek, Friseur, Waidhofen; Engelbert Kramer, 
Zeugschmied, 9)bbfitz; Emanuel Sonneck, Zeugschmied, Dbbsitz; 
Johann Hanke, Zeugschmied; Aloiö Anperer, Stcinmetzgehilse, 
Waidhofen; Franz Weißengruber, Schriftsetzer, Waidhofeu; 
Josef Prenninger, Buchdrucker, Waidhofen; Eduard Schiffer­
huber, Schriftsetzer, Waidhofen; Josef Formanek, Spengler, 
Waidhofen.

II. P r e i s e .

Leopold Oppel, Hufschmied; Franz Peck,^ Schlosser; 
Ju lius  Schachermayer, S a n ie r; Anton Bestl, Tischler und 
Bildhauer; M artin  Menielaucr, Hufschmied; Stanislaus Za* 
vodny, Tischler; Ignaz Leimer, Schlosser; Engelbert Ebner, 
Schlosser; Leopcld Weißenhofer, Zeugschmied; Anna Uher, 
Kleidermacherin; Anna Pfaffenbichler, Kleidermacherin; Anton 
Heißmann, Schuhmacher; Johann Maier, Tischler; Wilhelm 
Harrer, Tischler; Josef Swepes, Schlosser; Karl Förster, 
Uhrmacher.

A n e r k e n n u n g s - D i p l o m e .
Josef Cermak, Schlosser; Karl Wut in, Wagner; Johann 

Sprecher, Zimmermann; Leopold Trautmann, Zlmmermann; 
Karl Hingseimer, Zimmermann; Johann Helmel, Zimmermann; 
Franz Plankenbichler, Zimmermann; Alois Schmaderer, Tischler; 
Arthur Jungwirth, Tischler; Rudolf Moringl, Schuhmacher; 
Josef S turm , Schuhmacher; Jda Steinbach, Kleidermacherin; 
Josefine Gampus, Kleidermacherin; Ambros Weißenhofer, 
Zeugschmied; Franz Weißenhofer, Schlosser; Johann Brachner, 
Schlosser; Franz GlaShüttner, Zeugschmied; Michael Stadler, 
Zeugschmied; Leopold Auer, Zimmermann; Rudolf Happerger, 
Zimmermann; Karl Anslgruber, Schlosser; Ferdinand Schmid* 
berger, Schlosser; Ludwig Moser, Hufschmied.

Zusammenstellung: 2 Uhrmacher, 1 Sattler, 2 Binder,
10 Schlosser, 7 Zeugschmiede, 7 Tischler, 9 Zimmerleute, 1 
Steinmetz, 2 Wagner, 2 Friseure, 5 Kleidermacherinnen, 1 
Spengler, 3 Buchdrucker, 3 Hufschmiede, 5 Schuhmacher.

An Spenden zu dieser Ausstellung sind eingelangt: Vom 
k. k. Handelsministerium 150 Kronen; von der n.-ö. Handels­
und Gewerbekammer 200 Kronen; Gebrüder Böhler, Wien, 
50 Kronen; Stadtgemeinde Waidhofen a. d. Abbs, 40 Kronen; 
Sparkasse Waidhofen a. b. 3)bbs, 40 Kronen; Herr Fabrikant 
Smrczka, 40 Kronen; Herr Fabrikant Leithe, 30 Kronen; 
Herr Baran Albert von Rothschild, 30 Kronen; Wagenbau* 
genossenschaft, 25 Kronen; Marktgemeinde Ljbbfitz, 25 Kronen; 
Herr Kanonikus, Dechant Gabler, 5 Kronen; Baugenossenschaft,
11 Kronen 51 Heller. Zusammen 646 Kronen 51 Heller.

Das Komitee erlaubt sich allen Behörden und Gönnern, 
welche die Abhaltung einer Lehrlingsarbeiteu-Ausstellung ermög­
lichten, den wärmsten Dank hiemit auszudrücken.

Eigenberichte,
Linz. ( S i e g e s f e i e r  der  Ob e r ö s t e r r e i c h i s c h e n  

S chü tzen .) Der k. k. priv. Landeshauptschießstand Linz veranstaltet 
in den Tagen vom 12. bis 14. Oktober auf der Klemmünchncr 
Schießstätte ein Festschießen zur Feier des Sieges der Ober- 
Österreicher in der KronlaudS.Konkurrenz mit der Armee- 
waffe, welche am 21. September in Wien stattgefunden hat
und zu Ehren der wackeren Verteidiger des oberösterreichischcn 
Schützenruhmes. Das Festschießen wird am 12. Oktober, 10 
Uhr vormittags, feierlich und im Beisein von Ehrengästen 
eröffnet, wobei eine Musikkapelle konzertieren wird. Beim Fest« 
schießen wird auf 6, im Notfälle 9 Stünden geschossen und
gelangt zur Aufstellung eine Festscheibe, auf welcher Preise von 
50, 40, 20, 15, dann 4 Preise & 10 Kronen und 5 & 5
Kronen, zusammen 15 Preise ausgesetzt sind. Jeder Schütze, 
der diese Scheibe beschießt, erhält überdies eine silberne Gedenk­
münze. Weiterhin eine Tiefschuß- und NiugpreiSscheibe mit 25 
Vesten von 70 bis 5 Kronen, eine Armeescheibe mit 10 
Preisen von 40 bis 5 Kronen und eine Gedenkscheibe, auf
welcher 6 Ehrengaben verteilt werden.

Außerdem kann bei diesem Schießen die Meisterschaft des 
oberösterreichischen Laudeöschützenverbandes i r  d des k. f. priv. 
Landeshauptschießstandes erworben werden.

Während der Dauer des Schießens wird die Schießstätten- 
Restauration für diese Zeit dem bekannten Linzer Restaurateur 
Rumbold vom kaufmännischen Vereinbarstesibertragen.

Zur Teilnahme am Schießen sind alle Oberösterreicher 
berechtigt, außer diesen nur eine beschränkte Anzahl von speziell 
geladenen Gästen. Dagegen steht der Z u tritt zur Schießstätte 
jedermann frei. Am ersten Schießtage nachmittags (Sonntag,
12. Oktober) findet auf der Schießstätte ein Konzert statt. 
Es wäre zu wünschen, wenn das Schießen recht zahlreich auch 
von Richtschützen besucht würde, um damit den wackeren ober- 
österreichischen Schützen die Sympathie zu bezeigen.

W eyer a. fr. EnnS. ( S c h ü t z e n v e r e i n . )  Am 
Sonntag, den 5. d. M . fand in Weyer a d. Enns unter dem 
Vorsitze des Landes-Oberschützenmeisters von Oberösterreich die 
konstituierende Generalversammlung des neugegründeten Schützen­
vereines Weyer a. d. Enns statt, dessen Statuten bereits mit 
Erlaß der hohen k. k. Statthalterei vom 19. September l. I .  
Z  20.825, genehmigt worden waren. Nach Annahme der 
Statuten wurden gewählt: zum Oberschützeumeister Herr Karl 
Adler, Brauereibesitzer in Weyer, zu Schützenmeistern die 
Herren: Ju lius  Dietrich, Albert Duukl, Josef Schickt und
Eduard Hofer. Der neugegründete Verein beschloß, sofort dem 
Öberösterreichischen Landesschützenverbandc beizutreten. Weiterhin 
wurde beschlossen, auf einem bereits ausfindig gemachten Platze 
in nächster Nähe des Marktes eine Schießstätte für 6 Gewehr­
stände, einen stehenden und einen laufenden Wildstand zu 
erbauen und zwar womöglich noch im Laufe des heurigen 
Winters, so daß mit nächstem Jahre der Schießstätteubetneb 
bereits aufgenommen werden kann. Wie groß das Interesse 
unter der Bürgerschaft Weyer's für den neugegründeten Verein 
ist, beweist, daß schon bei Gründung desselben 20 Stand­
schützen demselben beitraten und voraussichtlich eine bedeutende 
Anzahl von unterstützenden Mitgliedern demselben noch bei­
treten werden.

S t .  Georgen am R eith . (N.-Oe. L a n d e s -  
K a l  b i n n e n  sch au.) Am 4. Oktober d. I .  wurde vom hohen 
n.-ö. Landtage eine durch Landespreise unterstützte Kalbinnenschau 
in S t. Georgen am Reith abgehalten.

Zur Vorführung gelangten die runde Zahl von 100 
Stück Kalbinnen Murbodener Rasse, welche auf dem herrlich 
gelegenen Schauplatze ein prachtvolles B ild  boten, umsomehr 
als die Tiere, welche zumeist erst von den Alpenweiden heim­
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gezogen waren, rin durchaus frische« muninc« 8u»sehen 
btfundel-n

Änper bcn vom hohen » ö Lundesaus'chusse Lei erten 
4 YonMprcifm, konnten I  an! der zahlreichen Epen nt n:d) 
45 Privakprelsr zur Verteilung gelangen

C« spendeten: Landwirtschaftlicher Verirkss-rrin txaid
Kosen o. d f)bb« l ’U Kronen, Spaikasta Waidhof. u a d 
\')bb« ’Jt) Kronen, Landwirtschaftliches Kasino Gdilliug 20 
Wtonen, Reichsrat«' Abgeordneter Cbttnbotf« 20 Kronen. 
Landwirtschaftliche« Kasino Höllenstein 10 Kronen, Landwirt- 
schaftsicht« Kasino /)btfih 10 Kronen, landwirtschaftliche« 
Kasino tun, 6 Kronen, ferner die Herren Urban Herdl« 
S t Georgen am Reith 6 Kronen, Leopold Schrottmull« 
Vibbfie 4 Krön n Franz Jor L t. Georgen am Reith 3 
Kronen. Johann Kaser tun, 3 Kronen, Franz Vanman» 
Gdflling 2 Kronen. Johann Kupier Gostltng 2 Kronen, Josef 
Rrsch Gdfilmg 2 Kronen. Franz Haberfellner Vafting 2 Kronen, 
Kilian Redl Gdftling 2 Kronen, Leopold Käfer Höllenstein
2 Kronen. Johann Iarmer Lt. Georgen am Reith 2 Kronen. 
Joses Teufel Lt. Georgen am Reith 2 Kronen. Johann 
Criiicr 6t. Georgen am Reith 2 Krone», Franz Hager 
6 t  Georgen am Reith 2 Kronen, Leopold Habersellner 
Höllenstein 2 Kronen. Johann Kaser St indach 2 Kronen. 
Jakob Vaumann Höllenstein 1 Krone. Franz Roithner 
E t Georgen am Reith 1 Krön», Anton Hübner St. Georgen 
am Reith 1 Krone

AI« dir Pr. ist ich er und zwar die Herren: Landestirrarzt 
Saß. »ob Tierarzt Georg tVel« Höllenstein, Landeswanderlehr« 
Klun'par, Gutsverwalter Wilhelm Demuth Marienhof. Franz 
Paul Hrneustem und Johann Donner St Georgen am Reilb, 
ihre ntichei'ollc Arbeit vollendet hatten, gelangte» folgend.- Preise 
an die Herren Au«siellrr für prdini«img«.vUib.gt kalbinne» 
zur Verteilung:

4 Landcspr e i se .
Anion Wtlser Haselgraben 50 Kronen. Leopold Schrott« 

muller y#bbfih 4«) Kronen. Johann Käfer Viinz .'Kt Ktonen, 
Franz Habersrlln r Laßing 20 Kronen

b P r i v a t p r e i s e .
Michael Kaser Lunz 10 Üronri«, Josef Resch Gdflling 

10 Krone». Georg Fehringcr Waidhosen a d. fjbbs 10 
Kronen. Anton Jax Sahne kogelsbach h Kroitr». Aloi« 
Vuchbauer Laßing 5 Kronen. Joses Fallmann Gdflling 5 
Kronen. Jak- b Vaumann Hollenstrin 5 Kronen, Franz Helmel 
Lun, 3 Kronen, Joses Teufel S t Georgen am Riith 3 
Kionen. Johann Luger Hasrlgraben 3 Kronen. Leopold Haber- 
srUiier Höllenstein 3 Kronen. Jakob Heim Gdstling 3 Kronen. 
Johann Tauner 6t. Georgen am Reith 3 Kronen. Georg 
Eigner Waldamt 3 Kronen. Franz Hager St Georgen am 
Reith 3 Kronen. Edmund Leistirr Groß-Höllenstein 3 Kronen. 
Anton Eigner Gdstling 3 Kronen, Peter Vaumann Groß- 
Höllenstein 3 Kronen, Johann Rupfer St. Georgen am Reith
3 Kronen, Leopold Küfer St. Georgen am Reith 3 Krone». 
Frone Schnabl Sttou 2 Kronen. Joses Hager St Georgen 
am Reith 2 Kronen. Josef Vaumhaner ?fbbfih 2 Kronen. 
Josef Hager St. Georgen am Reith 2 Kronen. Vinzenz 
Jage,»berget Höllenstein 2 Kronen, Roman Gerftl Höllenstein 
2 Kronen. Josef Schneckenlritn« St Georgen am Reith 2 
Kronen. Franz Vaumann Gostltng 2 Kronen, Urban Heidler 
St Georgen am Reith 2 Kronen, Josef Jagersbrrger Gdsi- 
sing 2 Krone». Johann Aslenzer St Georgen am Reith 2 
Krone», Michael Hager Höllenstein 2 Kronen. Anton Wels« 
Haselgraden 2 Kronen. Leopold Habersellner Höllenstein 2 
Kronen. Franz Hager St Georgen am Reith 2 Kronen 
Johann Luger Haitigraben 2 Kronen. Michael Raiet Lunz 2 
Kronen. Michael Kaser Lunz 2 Kronen Anton Jaz Kogelsbach 
2 Kronen. Peter Vaumann Höllenstein 2 Krone». Joses Resch 
Gostlinq 2 Kronen. Anton eigner Gdstli.-g 2 Kronen. Franz 
Habei feiln« Laßing 2 Kronen. Leopold Käs« St Georgen 
am Reith 2 Kronen. Aloi« Vuchbaner Laßing 2 Kronen

Vor der Pre>»vvrtri1ung brachte Herr Laudestierarzt Saas; 
ein mehrfache« Hoch unserem Ka>s« anläßlich seine« Ramen«- 
feite», dein von allen Anwesenden unter klängen der Volks- 
htimne beigestimmt wurde und dankte allen Spendern, welche 
es ermöglichten, daß so zahlreiche Privatpreise zur Verteilung 
gelangen konnten, sowie der Ginieinbemintung St Georgen 
am Reith, dem Kasino St. Georgen am Reith und den 
Musikeen, welche die Kalb.nnenichan durch die Tekorotion des 
Aiisstellungsplatzis und heilere Musik zu einem wahr.» Freuden­
feste gestalteten, als ach den Preisrichtern kur ihre unrigen 
nilyige Miihewasiung

Fern« richtete er an die Viehzüchter beherzigend« Worte, 
e« möge ihnen Liese Kaldinnuikchau ein Ansporn sein, dir 
CuülUdi der Ziere durch stete Auswahl guter Znchtezewplare. 
fort und fort zu verbell« n und zwar zu ihrem eigenen und 
zum Wohl« der gesamte» virhzuchttreibenden Veralterung.

6  f. 'V o lle n . Za den Tra.rennrn in St t  allen, 
welche am Mittwoch, den 22. und Sonntag, den 26. Cftob« 
1902 itben Tag um 2 Uhr nachmittag« abgehalten »erden, 
bat da» hohe k. k. ili«bauniiniit«ium 600 K onen gespendet 
der Wiener Irabrtnnoami 36«*) Kronen, der Vadn« Trab- 
reniivtrein SOO Kronen, die Stadtgemeinde Po ten 200 
Kronen es kommen dah« außer den zwei prachtvollen Ehren­
preisen 5200 Kronen zur Verteilung

C p p v i t i t z .  ' . a b s c h i e ß e n  Beim Lahschies n am 
4 und ;». Cflobtt 1902 wurden 311 Serien * 10 Schuß
geschossn.

Ti e f schußbes t e .
1. Veit xYrr Union Amon 20 Kronen in Dekoration,

2i"iO Teiler 2 Vn't Herr Ignaz WÜnchaufer 15 Kronen in

Dekoration. 290 Teiler. 3. Vefl Herr Adam Leitlingrr 12 
Kronen in Dekoration. 462 Teiler 4 Best Herr Ambro« 
Rasch 10 Kronen in Dekoration. 531 Teiler. Z Best Herr 
Ad Schönauer * Kronen in Cefvrotion. 54“ Teiler 6 Veil 
Herr Albert Lag'chwert 0 Kronen in Dekoration. 567 Teiler 
• ■ Best Herr Michael Menk 5 Kronen in Dekoration. 746 
Teiler *6 Best Herr Franz Glaser 4 Kronen in Dekoration. 
767 Teiler 9 Veu Herr Johann Fuchs 3 Kronen in Dekoration, 
“ “O Teiler 10 V  st Herr Karl Vairr 3 Kronen in Dekoration, 
mit 6 Elser 11. Veil Herr Karl Lugschwert 2 Kronen in 
D ekaralion, mft 5 Elser

Krel »dest e fü r  Al l schützen
1. Best Herr Union Amon 12 Kronen mit Dekoration. 

97 Kreise 2. Vefl Herr Adalbert Schönauer 10 Kronen mit 
Dekoration. 92 Kreise 3 Vefl Herr Ambros Rasch *  Kronen 
mit Dekoration, 90 Kreise. 4. Vefl Herr Johann Fuchs 6 
Kronen mit Dekoraiion, 88 Kreise. 5 Vefl Herr Adam Leit- 
linger 4 Kronen mit Dekoration. 88 Kreise. 6. Vefl Herr 
Karl Vaier 2 Kronen mit Dekoratinn. 81 Kreise

Jungschnt zenpr äml en
1. Vefl Herr Franz Glaser 5 Kronen mit Dekoration.

•>3 Kreise 2 Veit Herr Jgnaz Wickcnhauser 3 Kioncn mit
Dekoration, 51 Kreise 3. Vefl A Lelstlrr 2 Kronen mit 
Dekoration, 39 Kreise.

E h r e n s c h r i b e

1 Vefl Herr Karl L  >gschw«t, Schuhenkrug versilbert. 
2 Vefl Herr Adam Leitlinger, Schutzenbecher verfilt ert 3 Vefl 
Herr A Lelstlrr, Schtih.nbechcr versilbert.

2 t .  Wallen, 10. Cftober 1902 z Ga l i  m a r k t )
Der heurige Gali-Viehmarki wird am Mittwoch und Donners'
log. den 15 und 16 Cftober abgehalten Dir ursprüngliche 
Vrdeutung de» berühmten Markte» hat Im Lause der Jahre 
abgenommen, aber derselbe ist immer noch bedeutend und aus­
schlaggebend für die Viehprrisebewegung weithin außerhalb 
unserer Grenzmarken, besonder« für Cber* und Rlederöst erreich

2 t .  Wrotftrn am Akeltd, am 6. Cftober 1902. 
^Al l erhöchstes R amen «fest )  Am 4. Cllob.r wohnte 
die Schuljugend mit ihren Lrhretn dem siietlichen Gottesd ensle, 
welch« anläßlich de« Allirhöchsten Rameiissesle« zelebriert 
wurde, bei. Am 5. Cftober wurde au« eben diesem Giunde 
ein feierliche« Hochamt abgehalten, welchem bie Gemeinde­
vertretung, die Feuerwehr und der Vrteraneiivrrrln für Höllen­
stein und llnig bunfl mit der St. Grorgnrr Musilkap.Ue 
beiwohnte». Während des TeJemne erklangen sämtliche Glocken

Ans Waidhofen.
"  Personales. Der bisherige Vorstand der hiesigen 

Bahnerhaltungsseklion. Herr Inspektor Heinrich Ar ische,  wurde 
nach Selzihal versetzt. An seine Stelle kam sein bisheriger 
Stellvertreter. Herr Bau-Kommislär August J e l i n e k  
Derselbe wurde gleichzeitig vom Eisenbahnminist« zum Vau- 
Obtrfomuiifidr ernannt. Wir beglückwünschen Herrn Vau Cb«- 
kommiftär Jelinek, der sich in der hiesigen Bevölkerung allge­
meiner Beliebheit «freut, zu seinem Avanc ment.

"  T o d e s fü lle . Am Montag, den 6 Cstober ist nach 
längerem Leiden der Sohn de» hiesigen Baron Albert von 
Rothschil'. scheu Kassier«, Herrn Karl Thurnwald. F r i ed r i ch  
T h u r n w a l d  im .7 Lebensjahre verschieden Aeiztliche 
H ilft und alle aufgewandte Pflege seiner nun tiestrauernden 
Eltern war umsonst. Der junge, seiner Bescheidenheit 
wegen allgemein beliebte Jüngling erlag d« tückischen 
Krankheit. An dem Leichenbegängnisse de« Verstorbenen beteiligten 
sich nebst seinen Angehörigen und Verwandten eine große Anzahl 
Leidtragender au« allen Kreisen der Bevölkerung Au« Innsbruck 
langte am Donnerstag die telegraphische Rachricht an «tu hiesigen 
Hotelier.Herrn Joses Hi er hammere i n .  daß sein Bruder. Herr 
Franz H i e r h a mme r .  Privat!«. früh«« Besitz« eine« der «fim  
und renomiertesten Safte«« und Restaurant«, im 45. Lebens­
jahre infolge eine« Schlagantallr« v«schirde» sei Herr Franz 
Hirrhamm« Halle sich schon vor 4 Jahren in# Privatleben 
zurückgezogen und lebte in Innsbruck

"  A bscd iedsfe te r. Am Dvim r#teg. See Cftob t 
v«o»italtet: dre Gesang- und lurnonein seinem scheidenden 
Miigliede. Herrn Professor Dr A n t o n  Ri ed l ,  «eich« sich 
zum ständigen Aufenthalt -ach Graz begibt, einen Abschieds- 
abend, weich« einen sehr schönen und entminten Verlaus nahm 
D « Vorstand de« Männergefangsvererne«. H m  Postamt»- 
verwalt« Joses Alternder, begrüßte im Ramen berd« Vereine 
bi« Erschienen«, woraus d« Gesangsxrein sein Vnrinsmotto: 
.Wo man fingt, da laß H<b ruh g nieder, döse Menschen haben 
keine Liebn", zum Vortrage brachte Hierauf feinte Herr 
Altrnrder Herrn Dr Riedl als treuen Anhänger de« hiesigen 
Männergesangsvereurr« und hob insbesondne beim Vnbueftt 
als vorzüglich« Kiavimpiel«. sowie al« Begründn und 
Fördn« Nr hiesigen Cperrttcn- und S'ngp.elanftutzrungen 
her.or H m  Svarkasiadeamier Eduard Rosko sprach Heeraus 
im Ramen de« Turnvereines. He« »ted Ueä Joses Rogl im 
«amen sein« einstigen Schul«. H m  Lehr« »cpetzkv. Bomanb 
bn Waidhosn« Aiprnvmin«sekt>»n im Ramen deren Milglt Nr, 
H m  Burgnmrifln-Stellvertret« Moritz Paul im Ramen 
d« Gemeinde. H m  Rosko im Ramri de« Erslanfvereine« 
und H m  Pohl im Romen der ständigen KaUasalti-Partie im 
Gastbc-se Melzer H m  Dr Ried! dankte jedem der einzelnen 
Hnrn Redn« und wußte feint Werte mit dem entsprechenden

Humor zu würzen, so daß die Stimmung nur sehr h.itm
wurde D « Gesangsverein brachte mehre« Ehöre in Wirkung« 
vollst« Weise zum Vortrage. Die Herren Trallry und Volker 
füllten dir Lwisch:npausen im angenehmster Weise durch den 
Vortrag von Klavierpirren au«. Erst nach dem sch va rzrn
Mittag brachen die letzten Teilnehn« zum Heimwege auf — 
Am Vorabende fand eine vom hiesigen Lehrkörper der R<al 
schule in Jnfurs Lokalitäten zu Ehren ihre« scheidenden 
Eollegen veranstaltete Abschiedssri« statt.

T 'i rb in a r f I  am 7 d f t  abgehalten,n
Herbst Viehmarkte wurden 2387 Stück Rindvieh und Pferd« 
au'getrieben Da« Rindvieh bestand größtenteils au« Jungvieh 
D «  Handel war rin sehr reger.

** T u rn v e re in . Sonntag, den 26 Cftob« d I  
veranstaltet der lu n tverein in großem Saale de« Gastbose« 
.zum goldenen Löwen" anläßlich der Feier der ÖOtm Wiederkehr 
d<« Todes'oge« Friedrich Ludwig I a h n « ,  de« Begründer« da
Nutschen Turnsache. einen F r st sommer s  vtrbunNn mit
einem S c h a u t u r n e n

Tbüd le rversum  tu lu g . Samstag den 1“ oder 
Sonntag den 19. d f t  wird sich der Landtagskandidat Nr 
freiheitlichen Parteien. Herr Bürgermeister Schmi ed!  von 
Amstetlen in einer im Gartensaale de« .Gasthose» zum golNiuu 
Löwen" stallsinNndr» Wählerversammlung vorstellen Dir genaue 
Leit der Abhaltung Nr Versammlung wird noch durch Mauer- 
Anschläge bekannt gegeNu werden

W eiter ^ „d u s tr ie zw e i.z . Waidhosen a d yibbs 
wird in kurz« Leit einen neuen Industriezweig erhalten Herr 
E a r l W a l l y. Fabrikant, hat sich in Watdhosen, Wirnnstraßr 
nirdergelaflen und «richtet daselbst eine Fabrik für Spirituosen 
aller Art. Vlqutur, Kognak, Rum und Essenzen

A u s fiü g le r-P e c d  Gaben sich daDirnstag. den 7. 
Cftob«, ein Waidhosn« und rin UlmersrlNr Herr am hi sigrn 
Staatsbahnhosr ein RenNzvou«, um mittelst t  ampfioiie« eine 
kleine Geschästseeise nach einem im oberen ?)bb«(ale grleg 
kleineren C rt zu unternehmen Der Eint. tounitneh ansgernji t 
und mit einem Lweirad versehen, mit dem er am nächsten 
loge die Rückfahrt unternehmen wollte. M uttltr und wohlgemut 
bestiegen Nidr Herren einen am Rangierbahnhos der Kbbstal- 
bahn stehenden Lug und dampften fröhlich zur Stadt hinaus 
Draußen regnete es in Strömen und liefe Finst rnis heirschte 
"ber Berg und la l.  Gemütlich plauschte» dir beiden Herren 
über das abzuschließende Geschäft und sahen sich schau in  
Geiste in einer wohldurchwärmtrn Siub. bei einem kräftig n 
Imbiß und einer guten Flasch: Weine« in ihrer Endstatio i 
sitzen, al« sie plötzlich durch den Ruf N« Kondukteur«: f-bbsttz. 
Nussteigen! etwa« unangenehm au« ihren Betrachtungen gestört 
wurNit. So blieb denn den z uri armen Irrsaheern, welche in 
Waidhosrn statt in den Gaming«» In Nn jsbbsitz.r Lug fingt 
fliegen waren, nicht« übrig, al# die H.imreisr nach Watdhosen 
anzutreten. Cb sie per i>»d»« apoeioloree, oder mit Eztrapost 
zurückgekehrt sind, darub« v«lautet nichts Gewisse« Da« eine 
ab« haNn sie sich vorgenommen, nicht mehr von dem Grund­
sätze auszugehen, daß alle Straßen nach Rom führen, sonder» 
sich künftighin rin wenig genauer Nn Lug und die einzuschlagende 
{Reiseroute anzusehen

2 c b i ir l l f ( ib r r r .  Die „AuloinoNrln" t rirren sich 
nun auch ab und zu in unser Gebirgsslädtche»; so fuhr z B 
vergangenen Dienstag um ca halb 1 Uhr nachmittags rin 
Automobil in rasendem Tempo, wir Augenzeugen eben berichteten, 
durch da« y-bbstor über Nn ob«en Sladtplatz bi« zum Roth 
schiid-Schlosse und von da. da sich hier kein Weg für Fuhr- 
werke befinNt, üb« den oberen Stadtplatz retour und über den 
Freising«b«g in die untere Stadt, worauf dasselbe die Stadt 
v«ließ Die Ins isfrn de« ,Automob«l", es waren deren 2, 
kümmerten sich wrNr um Warnungstafeln, noch um dir 
Passanten In  Nr oberen Stadt z. B  über sühnen sie einen 
Fort«rierhund. in Nr unteren Stadt stießen sie ein Kalb u n 
Aus dir Lnrusr der Passanten, daß sie rin langsamere« Tempo 
einschlagen sollen, gaben sie Nnselbrn nur einen verächtlichen 
Blick als Antwort Solche Fahrer sollten wirklich errmplarisch 
bestraft werden, Nnn setz Nn Fall, es verliert ein Mensch 
durch solche übermütige .Helden" fein LeNn, oder «  wird für 
L-benszeil zum Krupp l gemacht, was nützt diesem dann die«, 
wenn Nr Tät« einige Wochen ober Monate Arrest Nkommt • 
Es wird hoffentlich unserer G.mdarmrrie gelingen, die ub r 
mutigen Fähe« zu eruieren, damit dieselben nicht l« r ausgehen.

•* Feiierscdutzenverei«. D r b rsige arisch 
r«ein »ranstalletr ant Samstag. Nn 4 und Dienstag, den 
7. i  Itob«, je einen Rachmittag sein obligate« .Steasbestschießtu". 
da« einen sehr hübschen Valauf nahm Geschossen wurde aus 
4 Ständen. 10-kr eisig« RormalscheiN. S n«  zu suns Schuften 
E« wurden gegen 3UUU Schifte abgrgrNn und schöne Tiefschuß, 
und Krrisieistungn «zielt. Rachsoigend die Liste Nr Br lge­
winn«. Daß bei den kreisprämien |  B  «10 Kreise vhr 35 
ringnriht sind, hat seinen Grund in den Vorgaben, dir einzelne 
Schutzen zu irrsten haben

"  A u s w e i s  der B e ftq e rv in u e r a u f  der f .  f .  
p r iv .  2 e b ift istatte in  T v a id d o fe u  a. d. - f d b s :

Sch l uß f c h i r ß r n  am 4 und 7. Ok t ober .
I Best 2« Kronen Herr A H«zig.

m 16 .

s. m flubinfe.
4. m Schönauer
5 m 10 Leithe.
C. m 8 Schneyinger.
7. 8 Weg,'che, der
8. M Pokerschnigg
9. m m Beier

10. m m Waaß.
I I 7 m I « l  3 «
12. M 6 m Anton Jap.
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13. Best 6 Kronen Herr Jahn.
14. „  6 „  „  Berger.
15. „  5 „  „  Bnchbcrgcr.

K r e i S p r ä in i e n :
i. Gruppe:

I. Prämie H err Hvtina mi t  41 Kreisen.
9 „ „  Böhm „  30
3. „ „  Zeitliuger „  35 „
4. „ „  Anton Jax ,  29 »

I l. Gruppe:
1. Prämie Herr Maaß mit 30 Kreisen.

9" •  ,/ „  Buchberger ,  28 „
3. „ „  E. Berger » 20 „
4. „ „  Wegscheider „  22 „

III. Gruppe:
1. Prämie Herr Kudrnka mit 27 Kreisen.
2. „ „  Rüpschl „  20 „
3. „ ,/ Herzig » 24 „
4. „ „  Wertich » 20 „

W i r  erlauben uns zum w iederho lten
alle jene E m pfänger unseres M a t te s  nochmals a u f­
merksam zu machen, daß w ir  d ie jen igen, die die V ro ö e - 
num m ern nicht zurücksandten, a ls  Abonnenten be­
trachten und den Avonnem entsöe trag  ljiesnr einkassieren 
werden.

Sfraf-Chromk
des K. lr. Hreisgci'idiics 5h kölleii.

U r te i le .  26 (September: Cacilia Gigue-, Dienstmagd 
n ö Bnbendorf, Ticbftaljl, 4 Monate schweren Kerker. Karl 
llieifiiiflcr, Greis,ler ans S t. Pölten, Vergehen gegen das Tier- 
senchengesetz, 20 Kronen Geldstrafe. Franz Karner, Taglöhner 
ane? Bichofen, Diebstahl, freigesprochen. 1. d .: Franz Zack, 
Knecht ans Margareten, gefährliche Drohung. S Monate 
Kerker. Fraiiz Urban, Sägefeiler ans Zcmling, Sittlichkeitsver­
brechen 1 Jahr schweren Kerker. Friedrich Schrenk, Friseur- 
gehilfe, Diebstahl, 4 Monate schweren Kerker. M aria  SiebenHandl 
Dienstmagd aus Aggstein, Diebüahl, 6 M o inte schweren Kerker. 
Johanna Stroh, Dienstmagd ans Erlauf, Diebstahl, 6 Monate 
schweren Kerker. Franz Mares, Tischlergehilfe aus Mrakotin,

Betrug, 4 Monate Kerker. 4 : Josef Edlinger, Taglöhner auS 
Bärndorf, Betrug, freigesprochen. Laurenz Prictcnz, Maschin- 
fiihrer ans Rcnnersdorf, schwerer körperlicher Beschädigung, 
1 Jahr schweren Kerker. Johann Leeb, 3 Wochen schweren 
Kerker, Stefan Hutter, 14 Tage schwere» Kerken, Josef Lüsches, 
14 Tage Kerken, Johann Litschel, 3 Wochen Kerker, sämtliche 
Knechte aus Gerstbcrg, Diebstahl. Karl Gruber, Joses Leiter, 
Michael Saureis, Knechte aus Gerstberg, sämtliche 3 Tage 
Arrest. Josefa Bandion. Dienstmagd aus S t. Pölten, Diebstahl, 
1 Monat schweren Kerker. Franz W illner, Taglöhner ans Enns­
dorf, Diebstahl, 1 Jahr schweren Kerker.

Briefkapei) der Lckriflleiliwg.
Herrn W . Z . in Höllenstein/ H.rrn H . S . in Kautzen, 

Herrn St. in W indhag uiib dem landw. Bezirksvereine 
ScheibbS sagen wir besten Dank mit dem Bemerken, daß die uns 
gesandten Berichte infolge Raummangels erst in nächster Nummer 
erscheinen können.

Eingesendet.
Kronprinzessin Stephanie-Quelle

herkannt

-  . .  . bester 
^ n a t ü r l i c h e r  a lc a l .

BRUNN
f a f e l w a s s e r  e rs ten  Ranges. B ew ährtes  

^ 0 i I W a s s e r  bei den Leiden derAthmungsorgane 
u. des Magens. Unübertroffen zum Mischen mit Wein, 
"ruchtsäftenu.s.w.Vorräthig in allen Mineralwasser:
ha/idlungen, Apotheken,Hotels, Restaurationen etc.

,uipti)iederlage für Waidhofen nnd Umgebung bei den Herren M.orU  
PauL, Apotheker, G o ttfried  Fries W itw e, Kaufmann,

M M L -

- » alkalischer

SKQEItmM
als Heilquelle seit Hunderten von Jahren bewährt in  allen 
Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, 
hei Gicht, Magen- und Blasenkatarrh. Vorzüglich fü r Kinder, 

$  Reconvalescenten und während der G ravid ität. 6} 
Bestes diätetisches u. Erfrischungs-G etränk.

Danksagung.
Für bic zur K a l b i n n e n s c h a u  vom 4. O k t o b c r I. I .  

au P r i v a t p r e i s e n  e i n g e l a n g t e n  S p e n d e n  spricht den 
titrbuiMid)firn Dank aus.

S t. Georgen am Reith, 6. Oktober 1902.
Die Leitung des landw. Kasinos.

Bill 1 ■■ ■■ I " B_____II

Appetitlosigkeit, Magenbeschwerden, 
Uefoelkeit, Kopfweh infolge schlechter Verdauung, Wlageii- 
schwäche, Verdauungsstörungen etc. beseitigen 

sofort die bekannten

Krady'schen M agentropfen (MarmxeUer).
V ie le  T a u s e n d e  D a n k  - u n d  A n e rk e n n  u  n f/e s c h re ih e n  

preis einer {lasche samt Gebrauchsanweisung 8 0  Heller. — Doppelslaschen K  1.40.
D * -  I n  'Apotheke,i e rh ä ltlich . " 3 *  

w o  nicM crböitliel\ versendet Der Z e n tra lv e re a n c l C. B r a d y ,  Apotheke ,„1Z»N> 
König von Ungarn", Wien, I .  F lcisi-lim nrkt 1, gegen vorhersend»,,g von A S4.4U 

drei kleine {loschen oder K 2 80  zwei grosse {löschn, fra n ko.
Vor Fälschungen wird gewarnt, die echten Mariazeller ß ./JZ Ö Ü V -i* n"-f ’ 
Magenlroiisen miisfcii „Sflnimnnrle“  und l l i i lc i ir f i i i i l  /  welken.

Ein Bett für einen sol ide» Herrn ist sofort 
zu Vergeben.

Pockfteincrstraße 9ir. 2<> (i»i Hanse rückwärts I. Stock).

ß i | e t ) e  B ^ z e u f ü r )^ z e u g a  1 ) 2 .

Neuheiten
Damen- und Mädchenjacken,

Paletots, Regenmäntel,
Kapes, Krägen,

i n  a l l e n  H r ’a . r ' b e n  u n d  ^ . u i s f ä l i i - a n g e n .

GRÖSSTES LAGER
von H e rre n - u n d  K n ab en  - K le id e r, A nzüge, TJeber- 

z ie lie r, H aveloks, Ulster.

SPEZIALITÄTEN' s P ° r t a n z ü ^ e *ür R adfahrer,
------------------------  Touristen  und ste irischer Fapon.

Kniehosen in echt Wildleder und Imitation.

Bestellungen ViacTl 3IUSS werden bestens und b illig s t ausgeführt.

Julius Baumgarten,

Id e e l le  W e d le t )  t iy ß .

Waidhofen a. d. Ybbs. _ _
oberer Stadtplatz, vis-a-vis dem S tadtturm . I  ^  e11e ^

■ j  Willigste preise.
B

96^81147
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Triumph Sparherde

14* 2 9 -1 7

Hr L>au«hal»ungn>. Ccfonomltn, Ätslauririenai, Änftaltm K. 
> ftienut bnpJbTt# Fabrikat Erößtr OrtnnmatmaltrftwrelS. 
' i b(gUI)tn durch |cbt grSßerr ($lftnl)anblung. Ce nicht, t irrster 

V ilanbt. frtilfe u rau i gratis und franko kparhrrd^abrik
„ t r i a * * " ,  e  t fo lb 't  r l t l  II 2obn C d»  V  Cr

Ein kleines Bnnernhans
mit gu t r l i i g t f ü b r t t r  M i l c h w i r t s c h a f t  ist *u

vrrvach:r» 3 7 »  8
W o ? sag b ( txTi»«liuiig»|Ulk bl sc» t ’ l ,11 •

mit

Degen’5
!Feigen- 

X affee
öbtrpugt Sit, daß

DEGEN
Feigen-

Kaffee
btT bi ft c 

Ä • f f »c | u f j y ist
II

Unterricht im J ’riin iü liftfin i und 
lind (ln i|(iM irn ,

sowohl für L i n d e r  el# auch Erwachsene,  empsi.HH sich 
eine peak« sch erfahrt-c r'ehrrr ». weicht dic Lpiach n im tfenbc 

-rl.rn l l#d‘. k̂-lhe ♦: C batr 6  adiplay Vr. 2U. * - *

Wild Verkauf.
UrflfUiiitijirtt uns ltlilb p rr l Hrhioilb, /asnnru, 

nimmt bir 311 i l o 1U s i I m n n n’ lchr 
fiuleurrionllH iia Mnriknliof. 3rll A tibrrg.

rnlgr^m.ata u 3

Tafel- oder
Kur-Traube.

h»o s r lv  i i l r a  in  4 f  in  » I r *  C* »m. «• i l  M » i i t i r l  | t a i i«  l I 

j Kil«H>rar r> * '"5 . K Im p u r i o f r r i  mm 3 H  . »Oh
‘ tmaliuif öd* i \  «» . >»» j  i i .U im A iI / i ' • I*/* i i WWm S Kc

K 3 0  h ;  S z € \ fs a r t i r r  /»«firdM » " * 1 k '
4 r k i  p o r t o f  i n  3 K 6 0  h o i U r$ #1 L  I  ‘| f r * lrsn *l»

tnD'Wriii «nlrr ! • I * u>l* m Ui f  +# Uci M ÜTl lll V
illinger. Ur» » ^ % •. t

IahrcswuhiliW,
btftfhcnb au» 2 Ziinmre. Äabinrtt und ist ab 1 Kovembrr

zu pmnictcn 
tiuMuufi F vrb<lmcifT. H-Her Mark« Vr

ANDRE HCsER

Cl5B. Fabr. KIND L HERGLOTZ, A<u«ig s. d. eiw. 
Rcprisenlaaz: sdiiti, Vla, L Rclcbiratitr. 13.

Qriginal- A ntirost
Dauerhafteste und A n s t r i c h f a r b e

rost verhütende fü r  E ieen etc.
w ir k t  selbst bei schon verrostetem  Eisen.

Flammentod u n erre ich t Teuer- u, w e tte r­
feste A n s tr ic h fa rb e  fü r  

H ola  S te in  u. a.

K p i le p s i .
®n *a *»a>e* M a ^ i mm»«mNtrm rrr*e'<- ,'taS4m><m lilWI. 
•mtWa* tim iM i. SmrtWt. tr

mm mm» fernes» e»,
$4 »#m,m *.«!*<»,. >l«mll»il 

« ■  » « IB .

^ X X X X X X X ^ X X X X X X X X X X A

8 A T E L I E R  |
Ä  Zahnersatz.

in  G old . K u u ta ch u ck  etc.

KARL SCHNAUBELT.
ß e x it ie r  e in e r vom hohen k. k M in is te rium  oot 

Innern m it besonders e re m le te r  B e lu g m tt ver­

sehenen K o n x e t s o n  Z ah n z ie h en ).

W I E N  V I I . 
M nriah llfe rs lraew e  N r. 44.

G < *X X X K  x x x x x x x x x x x x i

>3

%
.im «  ich habr nach oirlfachr« llrrs«dim $t

funden. dal» dieser doch der beste ist.“

I O O O O O O O O O »
i 7« i i - i  F ra n z  W ilh e lm 1»

abführender Tee
FRANZ WILHELM

Apotheker, k. u. k. Hoflieferant
Neunkirchen, Niederöeterreich

tat dorck eil« A potLrken mm PtrlM re* > KruDH per 
Paket «>> Lcalekeu.

Wo nicht erhä ltlich  d irekter Hersandt. Post- 
ko lli =  J5 Paket K 24 iranko in iede ö sterr.- 

ungar Poststation
Zam Zatakea dar KeklWl fce »M  .»>- »»> 4ee »UakaUagaa M  

tü lU itin a «  ekNrimU . ■ » « l.iiK iw ta a tite e tn if.

i O O O - O O - O - O - O O »

Jedermann — ....
w  340 L "  6

kann bl# 600 ttulbcn monatlich leicht und ehrlich ohne 
b sondere Kenntnisse und ohne Losten verdienen, Senden S k 
sofort Ihre Adresse mit Reto»n«aike unter: „11 L*vl" an da# 
/ln  tou.en Uiureau d. A n io« . Zürich (4olt6«rb»flr. 

. fe r ie  für: V i  tft S i (vO n, Mir Senw lo  0 *# « . —ch jUtich*

14 ^Herbei- und W mfr-Seiten 1902 03

Unerlässlich notwendig
lat cm, bevor man daran geht d u  Ilm tim  f  (Nr die kommende 
>aimon an decken, die lelalongmfkblgmtr llrangm<|itelle fü r jede 
G eltung von Waren an Boden

l'a»  E rste G rs z e r  K au fh au s  I* Crai > .•
d irm jilinge ii Hai» «i eine im m ruae A u e n atd in  E lB U k l l i l i r *
i t : f fe o ,  Tuchetoffen. L in e n w a re n . W lache. K on fek tion . W irk  
v a re e . S chneU enugehS r und A u fp u t u r t l k e l ,  Damen und 
H erresh ttte . Schuhe e tc . etc.

(ielvgtuheitHkfkufel
BJL* /.“ » keertgea Saiaea. * > . *

I 8 t. gute Leinwand, *3  m . . nur K 9 fid»
I » W in ter-L 'm h ing l neb , . .  „  3 TU
1 .  Herren- l'c la liem il . . .  „  „  I t i
l  .  Minnen Pelabemd ,  . ,  „  .  I"60
I „ llrrren liem d  au« t l i l f fo n  .  „ » "i* >
I „ I Umeubemd m it H p iU r«  „  < I I#
1 .  I'ferde- oder lle tlko laea  . .  „ S A 1
I .  Hell lecke. al»g Stepp! . .  .  J # >
I  .  HtroUaa« k , kample«! gtu»a .  .  ID O
1 .  Le la lucko , K ak i, ld«tlUU .  .  1*00

Xulrun» hiu::iu «esle retekbalils» tu ti i l iü il t t im  «entra aa 
JsSemaaa (>alU aa4  » iM n i legeeee* u

Vereandt per N sckeakee B e ite lleegee  vee 20 K -oa e i
p e rie fre l.

Uerkeekleagavull

Erstes Grazer Kaufhaus In Graz

G u te  U hren  b ill ig
mit 3 ,ähr fchriftl Werantic perl an fr io tU

Hanns Konrad
U hren fab rik  4  O o iittearen-K rporihaua  
173 6 6 B r ü x  (B ö hm en ).

, <9atc Rickel-Nem Uhr fl 3.75. (Schi Silber«
«Icht fl 6.80. k$cht< eifbnftiu fl. 1.20 W eMTfiftr

nr fi 1.96. r s e a j a a t i t a w Ä t a t r
lllu itr . P re lic e t i l  ig grelle und franco.

Ein Hnns in Zell n. d. ?).
mit gr»6<« Cbii- nnb iD.mtliraatic.i ist rniöeÜTbia i« V r« 
teufen Ta» Hau» ist roboirrN». besteht in» 4 jimmmt, 
2 Such m. li.WT Hoizlnx. sinnt §r*&«. »ulen 8 'l lc t ; N r 
(Herten hat ziifa 90 CbübAnme nnb ist caocuUll aut) »I» 
357 s t  schöner Peupla# ja otrmmfcn

*u»fun fl erteilt die tkrm allun»* stelle birst» ö la flr» .

Alitumatismus. tzalsleidtn.
Tafeirkal»»». Mi|t»MMt». •It»t»l«ide», U le fB ii. W.ed e.
M u ll u k W il l i  a m «  M t  » « n  W« i« » i n  wvh ta t R»
K» «1 — «W—«* M l« '"  BW« O» „  k  l n  »s,ietti,»r« M in  i'it'4« emeti» m * •'wk# l W ii i# M#i t i n t t i i  m  rMies i u i i w a i  e

»■'« Hin. heti >«W» UM Barns«*«»' »»»»»»»-« >•••
es' »i i  I ••■•»iitfrt» • *wi rf|l<:-« p illnM «, nW  r» selch

Vtilse—  n « * l|4 lll4  set fsrttliri

6 raO  i> f 5 S, A s i a g r a t l a f ,  k a c h le , .

te c a ly p lii  lepe« |i er. 8 4 3  W I

M L
t u t o n  ( m  W  Ts sch M M art «r»t>« A m t»  I# I t re lt *  
IM wsane ich»IIS» *«a»rsirchei u ) ■ ««n itan its k  t 
k M l M an kniete« M

«. Och» * An» »sh  O»|
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Schutzmarke: Anker

LINIMENT. CAPS. COMP.
aus Richters Apotheke in P rag , 

ist als vorzüglichste schmerzstillende Einreibung
allgemein anerkannt; zum Preise von 80 H., K. 1.40 
und 2 K. vorrätig in allen Apotheken.

Beim Einkauf dieses überall beliebten Hausmittels 
nehme man nur Originalflaschen in Schachteln mit 
unserer Schutzmarke „Anker" aus Richters Apotheke 
an, dann ist man sicher, das O r ig in a l- 
erzeugnis erhalten zu haben.

Richterü
Apotheke „Zum Goldenen Löwen"

ln Prag, I. Slisabkthstratzc 6.

„Wiener Morgen-Zeitung“
Deutschfreiheitliches Organ, erscheint Z W ö iU l f t l  t ä g l i c h .  Die

Wiener lorgen-Zeitung  
Wiener Mittags-Zeitung

als das erste a ller Wiener Abendblätter. - •■>.,. „ X

Die W ien er M o rg e n -Z e itu n g  ^ d»8
reichhalt igste  und in teressan teste  Wiener B la tt. Sie hat zu
verlässige Inform ationen über alle politischen Vorgänge, O rig ina l- 
berichte aus den grössten Städten, populäre A rtik e l politischen, 
w irtschaftlichen und sozialen Inhalts, eine ausführliche und stets 
interessante Chronik a ller Tagesereignisse, ein gediegenes, durch die 
M itw irkung  hervorragender deutscher und ausländischer Schriftste ller 
ausgezeichnetes Feuilleton, moderne spannende Romane, jeden Sonntag 
eine belletristische Unterhaltungsbeilage.

Spezial - R u b r ik e n : A e rz tlic h e  - Z e itu n g , 
M ilitä rv e re in s -Z e itu n g ’, B a u -Z e itu n g 1, 

Sport, Mode,
Ueber Wunsch w ird das B la tt Jedermann probeweise durch 

acht Tuge g ra tis  zugesendet.

Abonnement-Preise fü r  Provinz. Mit einmaliger Poslvsrsendung­

monatlich K 3 60, v ie r te l jäh r ig  K 10 — ; mit zweimaliger Poslver- 
sendung: monatlich K 4-40, vierteljährig K 12 .

Bestellungen simt zu richten :m «1 io

A dm in is t r a t ion  d er  , VVioner M o r g e n -Z e i tu n g “
I .  S c h u lP : : ; 'v a rB O  11.

O A l f t A A A A A ä i l A A A A A l Z l A c t c t A A e
Der sicherste Schutz gegen K e h l-, Leclo- und B lü h -  $  

E sucht, K nochenbrüchigkeit, Fressunlust, V e rd a u -  ß  
ungsstövungen  u. a. K ränk ln  der P f e r d e ,  R i n d e r ,  &
S c h w e in e  etc., sowie das bestbewährte M a s t - , , M ilch -  ™ 
und A u fz u c h tp u lv e r  is t der e c h t e  % ■

? !

n
D

te -V

Bäuernlrost

DN u r echt in  K arton m it Schutzmarke „B  a u e r  n 1 1 o s t "  
und F irm a P h i l i p p  L a u d e n b a c h ,  S c h w e i n f u r t  
a. M. Niederlagen; W aidhofen a. d. Ybbs; A. Lughofer; Am-; 
s tc tlen : L . Sommer; Haag: J. E is inger; H a l l : L .  H a ydvog l; 
L in z  : M . C hrist; M elk : Seeböckfs Erben; Salzburg: J. A . Z e z i:
St. P ö lte n : Apotheken; S te y r: E t Scholz; G. G schaider; Wels; ^  
Apotheke R ichter; Ybbs: M . W erner.

M it Ihrem  ,,B;uoratro3‘.“ w ar ich ausserordentlich zufrieden, da J  
sowohl bei Pferden als Rindern und Schweinen den grössten Erfolg D  
hatte. Bitte wieder eine Kiste zu senden.

Houmirtt-Ballhim, O.-Oo... 24»; J u li 1902. D
 ̂ 801 80—3 A . D u stva ld . ^

Bester Kaffeezusatz
inerreicl bar an Ausgiebigkeit, Farbe und Geschmact

WIEN

* * *  1 * 1  ist jede Nachahmung der allein echten
. « l l T f t i  Likienmikch-

™ “ I  V H #  S e i f e  von Bergman & Co., 
- 14 Dresden-Tetschen a. £
Schutzmarke: 2 B erg m än n er. Dieselbe erzeugt ein z a r t e s  
r e i n e s  Gesicht, r o s i g e «  j u g end f r  isch es Aussehe», 
w e i ße s a m m t w  ei  che H a u t  unb b l e n d e n d  schöne» Teint. 
Best es  M i t t e l  gegen S o m m e r s p r o s s e n ,  a St. 80 Heller 

bei Hans Frank, Par'ikmerie, Waidrofen aii:der Vbbr.

w
Trinke deinen 

Kaffee
immer m it

Adolf J .T ifzes  
Kaiser-Kaffee; 

Zusatz.
Nur echt m it  
Schutzmarke  
Pöstlingberg
Fabrik in Linz %

bCHÜIZÄ-AMASKt

m m #
Kaiser
Kaffee
Z u sa t i .

/ A., //
!,'» Zu haben in allen i b  i 

*  .. l "
Spöcereihand/ungen

) <7Cv

#

E d e h ^Il
werden unter Garantie, naturgetreu, zum Kauen 
vollkommen verwendbar, ohne vorher die Wurzeln 
entfernen zu müssen, schnellstens und schmerzlos

eingesetzt.

© Reparaturen ©
werden bestens und billigst in kürzester Frist aus­

geführt.
Schlecht passende Gebisse werden billigst umgefaßt. 
Gebrochene Gebisse können auch behufs Reparier­

ung mittelst Post eingesendet werden.

J. Werdtlawsky,
Lieferant des österr. ft. ft. Staatsveamten-Aervandes,

stabil in

Waidbofe» a. d. Y., oberer Stadlplatz,
im eigenen Hause, vis-ä-vis dem Pfarrhofe. 

Zahn 2 fl.

zum Wacken und Kochen
mit Zucker fertig verrieben. Köstliche Würze der Speisen.
Sofort löslich, seiner, ausgiebiger und bequemer wie die 
teure, ihren nervenqufregendcn Bestandteilen schädlich und 
jetzt ganz entbehrlich gewordene Vanille. Kochrezepte gratis.
5 Päckchen 1 1 0  Kronen, einzelne Päckchen, Ersatz für w 
zirka 2 Stangen Vanille, 24 Heller.

Achtung! N ur echt mi» Schutzmarke Kaar- 
mann & Weimer.

Hu haben in Waidhofen a. d. Abbs bei: Gottfried 
Arieß Witwe, Jofef Wolkersdorfer.

Schmiedeeiserne Wendel­
treppe,

noch unbenützt, M e ttr 3 37 hoch, 20 Stufen 0 65, Austritts­
platte und Geländer, billig zu verkaufen. Auch ein gußeiserner 
W a n d a u s g u ß .  Nähere« in der Verwaltungsstelle dieses 
359 8 -3  Blattes.

verlange bei seinem Kaufmanns

M

k

S M »

:* V  S

Vier Sorte»
geröstete» ßobneo-Kaffee in 

i Pakete».

Ä a s g e M r t  s * *  =: W M
fei«« Misdiangen

V»» V* und V« Kito-Waket^va« Krane» 1*60 dir 2*60 
per staOBes Kilo.

Wo noch feine Niederlagen, werden solche errichtet dnrch

ANDRE HOFERN SALZBURG,
Kaffeeimport und Grossrösterei, Kaffee-Lager in Triest, Feigenkaffee-Fabriken, Spezia - 

. 1 ■ Firma fü r ausgesucht edle Qualitätskaffee ?u  ̂cs.zwecke. — -

■
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Danksagung.
Nicht im Stande, allen persönlich unteren tiefgefühltesten Dank ftlr 

die uns du zahlreich entgegengebrachten Bcileidskundgebungen, anlässlich des 

Ableben# unseres innigstguliebtvii Sohnes

F R I E D R I C H
und fllr die zahlreichen Kranzspenden, sowie für die grosse Beteiligung am 

LeichenhegKngnisse, n1>zii»tntt< n.' drücken wir denselben an dieser Stelle aus.

Waid holen a. d Ybbs. S. Oktober 1002

Familie Thurnwald.

$♦
> ♦ /

♦

ATELIER SCHNELL
Fotographische Kunstanstalt,

I K f  eippflehlt mich fü r P o rtra t. Landschaften, Vergrömserung. Verlag und Anfertigung 
von Postkarten in allen Manieren, Lichtdruckkarten von 500  Stück an *e ^ l  

am~ für Kaufleute und W irte etc. ' • o

IM  L L I G S T E  I I E Z U G S ( ) U E L L E .

$
O♦
*

f ^ e p p e r ) '  u n d  c z

l^ n a b c r> l{ lc id c p  *|
fertig und nach Mass, elegant, gut passend,

Ulster, O kavelok, O Ueberziebcr
•a p M k

in grosser Auswahl die

N ied e rlag e  ,.Z V M M A T R O S E X “
A L T E  P O S T .  A M S T E T T E N ,  Hauptplatz 2 6 .

Schuhe, IVfliehe und M odetraren-Artikel

m m m m «  m a a i i M M i i

Visitkarten sind schnell uni hAH
6 der M in d e re  a . Henneb#r# n  tata.

B i ie ie e e g n e e e e ie ie ie

100 bi# 3 0 0  f l.  m o im ll id i
( I n n  f t T i i n  j r tn  ÄuU«#. i i  l U d  C r t i i b i i K i  >V» 
n t  «|rt«4 #%«* 4*# W ■ ■ t l i  Wnltrwa. I« 4 Brrfevl |
'r tM  nUaltrr m  es» ( r f. 1  I m -  . .  t f e t w i
O tH rrrr lA tr , TUL IcsfWieZf 6, B e lap ffl.

9 V  >FU.

Geschäfts-Anzeige.
Gefertigter erlaubt eich dem P. T. 

Publikum die höfliche Anzeige zu er­
statten, dass er

vom 1. Oktober 1902 an
Herrn Lutltei(7 Ricrimüllcr’s

lt raub aus-
Schank

pachtweise übernommen hat und um 
zahlreichen Zuspruch höflichst ersucht

lloeherbliiiifiTolt

T o h a n n  lu s lz e r ,
Mokier.

Vorzügliche

Speisekartofsel
(pro  Kilo 8 Heller in s  Haus zugeste llt) hot ab tu - 

geben die Milo Weitmann'sehe Guts -  Verwaltung  

Marienhot, Post: Waidhofen an der Ybbs.

B e s te l lu n g  k a n n  m it t e ls t  K o rre s p o n d e n z
k a r te  e r fo lg e n . ne  o o

Fdttinger’s Fleischfaser

Hunde-Kuchen.
Del lieslge FaltiraitUI, wilckei die Heed:
«rett end kiele) geieed ead icköe er kill. <S le.m uknU (ni
* r unhu i j. wo m, na | i i  » Haiire |« ch >yr„ »ntz. U« Kilo Ti f .  
b E»le Peftpe r, Ire le 3 f .  tM;Ut< giai.e. F a llln g e r 4 Co.. 
W ie n . W ie d e n e r H e u p ie ire tte  8 Erklllilck fcel Frees 
Sleleeiiil, Wildhefee ee der Veke. Äleteue« »et N̂ ch«k»meß«e.

(5in möbliertes Zimmer
für (inrn Zimmkrhrrni. in Zrll a b. f)bbd, ist zu »meisten 

® s? sagt bis tkcmallungdftclle b itfti Olaiue.

(sin Zimmer,
schön möbliert. Ist für einen ober zecl Herren billig zu

vermieten, 
fcdfitmeiiiroi« Nr 9u

(5'iil am Hiittptplotze
< Ha u p i p o s t e n  i n  S a i b h o f e »  an ber  K b b s )  ge 
l<gem« y. U q i i q  t rt fa 1 Lbnn ein <ü f.

tzshes n a l l o ,  ne i f 4  t m a t  c n g e j ch 4 f t betrieben 
»irb. auch 11 jebem enberen ÖMchäf.e vorzüglich geeignet, ist 
;n versaufen. Nähere flulfunft erteilt au# ukf41iig!eit bie Oer- 

»altnng#stelle blefr# Blattes

Niemand
eeifiume es. sich meyn liebtrnahtnc bet Agentur für bas dttrfic 
öanfhju# zum Oei lense von gesetzlich erlaubten Staate- nnb 
Anleben bissen gegen Naenzahlungen. zu mtlben. H ö o h its  
P ro v is io n .  V o rs c h u s s , c entucU fix e s  O e h s l t
CftfTle emb .El, fite P S -»79* richte man an Haaianttain 4

V ogtar, W ian

vrra ir jD c u liib n  S i t ' - v l l t i t a  und A ° t ° n  ö r h e. - . n n . b . r ,  «  ^  » W *  -  ü "  3n|mtit bu € ch rifdd ta | nicht ocrentioetUlch.


